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Erste Schritte zur 
neuen Sporthalle
Der Verein HTC Stuttgarter Kickers hat die Planungen 
für eine neue Ballsporthalle aufgenommen

»  Auftakt : Der neue Bezirksbeirat kommt 
zu seiner ersten Sitzung zusammen

»  Anfang: Teefachgeschäft Teadream 
hat zur Degerlocher Kirbe eröffnet

»  Ablehnung: Die PV-Pläne der Region Stuttgart 
stoßen in Degerloch auf Skepsis
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Haushaltswäsche
Gastronomie

Hol- und Bringservice

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz

Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art
• Flachdachbau
• Balkon- + Terrassenabdichtungen
Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

www.elsterfreun.de | info@elsterfreun.de | 0711-25282890
Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG.

Bolzstraße 4 | 70173 Stuttgart-Mitte
Lohnsteuerhilfeverein Elsterfreunde e.V.
Steuererklärung? Machen wir!

In unserem Fachgeschäft 
in Musberg beraten wir 
Sie ganz persönlich mit 
Qualitätsprodukten, 
die zu Ihnen passen.                    

WIR SIND FÜR SIE DA
Mo - Fr    8.30-12.30 Uhr 

und 
Mo + Do 14.30-17.30 Uhr

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -,
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise!
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!
Brigitte Nussbaum

GmbH und Co. KG

Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Fon 07033 5266 75
info@brigitte-nussbaum.de

OMIŠALJ AUF DER INSEL KRK
PPRROOJJEEKKTTIIEERRTTEESS  MMEEHHRRFFAAMMIILLIIEENNHHAAUUSS  ZZUU  
VVEERRKKAAUUFFEENN
Wohnung 1: ca. 88 m2

Wohnung 2: ca. 97,5 m2

Wohnung 3: ca. 100 m2 

Wohnung 4: ca. 89,2 m2

Wohnung 5: ca. 84,80 m2

Wohnung 6: ca.85 m2

Pool Stellplätze. Gegebenenfalls kann sogar noch ein Stockwerk 
aufgestockt werden.

Deutschsprachige Baubegleitung und Überwachung kann  
angeboten werden.

Wir stellen den Kontakt her.

vom 14. Nov. bis 21. Dez. 2024
14.00 – 18.00
9.00 – 14.00

Chemnitzer Str. 23 Stuttgart-Degerloch / Tränke
www.einkaufsgarten.de

Adventsmark t
im Einkaufsgarten

donnerstags und freitags
samstags

Kaufe von privat
Pelzjacken und Mäntel, Porzellan aller Manufakturen,

Service, Figuren. Seriöse Abwicklung.
Herr Adler

k 0162 -9514970



Unser ganzes Team
für Ihre Immobilie

0711 400 40 110 • giese-immobilien.de
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Erst muss es dunkel werden
Liebe Leute in Degerloch,
Der November bringt eine besondere Art von Melancholie mit sich. Die 
Dunkelheit rückt näher, der erste Frost taucht auf und vertreibt das Spät-
herbstwetter, das noch vor kurzem halbwegs freundlich und hell war. Ja, 
der November bereitet uns darauf vor, dass das Jahr bald einpackt, und 
lädt uns zu einer Art „Einkehr“ ein. Entsprechend verändert sich auch 
die Stimmung: Wir werden nachdenklicher, ein bisschen ruhiger – und 

manchmal kommt auch ein Hauch von Nostalgie durch. Es ist eben der Monat, in dem wir 
an die denken, die nicht mehr bei uns sind, und an die Opfer von Krieg und Gewalt. Ein 
Monat, der an die Vergänglichkeit erinnert, aber auch Hoffnung und Frieden in uns zum 
Keimen bringen kann – ja, auch das ist im November nicht ausgeschlossen.

Trauern ist dabei ein ganz eigener Pro-
zess, ein leiser und oft recht einsamer 
Weg, um mit Verlust und Schmerz 
umzugehen. Für viele begleitet uns 
die Trauer das ganze Jahr über, nicht 
nur im November. Aber diese Trauer 
ist auch eine Verbindung, die zu den 
Verstorbenen bleibt, wie eine unsicht-
bare Brücke. Sie hilft uns, die Erinne-
rung an die, die wir vermissen, leben-
dig zu halten, und führt uns zurück 
zur eigenen Endlichkeit – mit einem 

gewissen Trost, denn das Erinnern kann eine wärmende Kraft haben. Für diesen Weg gibt 
es auch Orte wie das Degerlocher Trauerzentrum, das Menschen einfühlsam begleitet und 
hilft, diese Brücken zu bauen, damit irgendwann auch wieder Licht durchscheinen kann.

Seit Beginn des Ukraine-Kriegs treffen sich in Degerloch jeden letzten Donnerstag im Monat 
Menschen zum gemeinsamen ökumenischen Friedensgebet vor dem Rathausplatz. Die-
ses Gebet ist wie ein stiller, aber kraftvoller Gruß an die Welt: „Wir sehen, was passiert, und 
wir schweigen nicht!“ Klar, den Krieg wegbeten kann man nicht – das wäre ein bisschen viel 
verlangt. Aber es ist ein starkes Zeichen: Hier kommen Menschen zusammen, um Solidarität 
und Hoffnung zu zeigen, grenzüberschreitend und konfessionsübergreifend. Solche Momen-
te geben dem Gefühl, hilflos zu sein, zumindest etwas weniger Raum.

Die Frage nach Hoffnung in dunklen Zeiten ist so alt wie die Menschheit. Es gibt den philo-
sophischen Gedanken, dass es erst dunkler werden muss, bevor es wieder hell wird. Viel-
leicht liegt die Antwort in den kleinen Gesten der Hoffnung, die wir selbst setzen können. 
Das Friedensgebet ist so ein Zeichen: ein Moment des Miteinanders, ein gemeinsames „Da 
sind wir!“ Es zeigt uns, dass wir als Menschen mehr erreichen, wenn wir einander sehen und 
füreinander einstehen – jeder von uns kann Teil einer Veränderung sein.

So hat der November auch seinen Platz in diesem ewigen Kreislauf: Es wird dunkler, bevor 
es wieder heller wird. Und im Dezember wird sich Degerloch mit den ersten Degerlocher 
Weihnachtswochen im besten Licht zeigen. Also Kopf hoch, November ist nicht nur dun-
kelt, sondern der erste Schritt zum nächsten Frühjahr und zu mehr Licht. 

AUS DEM INHALT

Torschützenkönig
Stan Brandenstein 

Der Hockeyspieler 
des HTC hat beim 
5:2 gegen den Nürn-
berger HTC allein 

vier Treffer erzielt. Brandenstein 
ist mit insgesamt 18 Toren auch 
der Torschützenkönig der Liga.

Seite 4

Post und Pakete
Schreibfant 
Eine neue Post- und Paketan-
nahmestelle wurde kürzlich in 
den Räumen von Schreibfant in 
der Epplestraße 24 eröffnet.

Seite 6

Saisonale Öffnung
Haags Adventsmarkt
Im Nebenraum und im Hof des 
ehemaligen Einkaufsmarkts 
Peter Haag gibt es viele Dinge, 
die die Adventszeit noch ange-
nehmer machen sollen.

Seite 10

Fassanstich
Colyn Heinze
Seinen allerersten Fassanstich 
hat der Bezirksvorsteher anläss-
lich des Festakts zu 140 Jahre 
Feuerwehr Degerloch-Hoffeld 
mit nur zwei Schlägen erledigt.
 Seite 11

Im Fernsehen
Anastasia Stan
Die Tanztrainerin des TuS Stutt-
gart tritt in der bekannten Fern-
sehserie Let‘s Dance auf.
 Seite 26
 
Titel groß: Büro Goldbeck GmbH
Titelfoto klein: Petra Bail

Barbara Scherer
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Torschützenkönig
Sten Branden-
stein trifft und 
trifft und rifft. 
Nach Abschluß 
der Vorrunde 
in der Feldrun-

de der 2. Hockey-Bundesliga Süd 
nimmt der HTC Stuttgarter Kickers 
den zweiten Rang hinter Tabellen-
führer Frankfurt 80 ein. Im letzten 
Heimspiel bezwang das Team von 
der Hohen Eiche den Nürnberger 
HTC mit 5:2 und vier Treffer erziel-
te allein Sten Brandenstein. Er ist mit 
insgesamt 18 Toren auch der Tor-
schützenkönig der Liga und kommt 
auf zwei Treffer pro Spiel. Der 27-Jäh-
rige ist übrigens der jüngste Schütz-
ling der Hockey-Dynastie Branden-
stein und Sohn vom früheren Natio-
nalspieler Harald Brandenstein. Die 
Feldsaison geht nun erst wieder im 
Mai weiter, denn im November geht 
es für den HTC in die Halle und da 
spielen die Degerlocher in der 1. 
Bundesliga. (ba)

LEUTE Laufen mit Licht
» Georgiiweg/LAC. Das Pro-
jekt „Laufen unter Flutlicht“ 
ist gestartet. Auf der Laufbahn 
der Bezirkssportanlage Waldau 
im Georgiiweg 10a kann mon-
tags von 18 bis 19.30 Uhr trai-
niert werden. Die Trainingsein-
heit vom Stuttgarter Leichtath-
letik-Club ist dort montags von 
18 bis 19 Uhr. Das freie Lau-
fen beim LAC Degerloch, Bop-
seräcker 4-5, ist mittwochs von 
19 bis 20.30 Uhr. Während der 
Ferien und an Feiertagen oder 

bei Schnee und Eis findet kein 
Training statt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Erfahre-
ne Lauftrainerinnen und -trai-

ner gehen auf Niveau und Trai-
ningsziele der Teilnehmenden 
ein. Die Vereine stellen vor Ort 
Umkleiden zur Verfügung. (ba)

AUFGESCHNAPPT

Seit 140 Jahren ist die  

 Feuerwehr Degerloch-Hoffeld

da, wenn man sie braucht 

Georg Belge, Amtsleiter Branddirektion,  

beim Festakt der Wehr vor der Kirbe 

Kritik an Plänen der Region 
Die Stadt Stuttgart muss Vor-
halteflächen für Photovolta-
ik-Anlagen nachweisen. Dabei 
ist auch eine kleine Fläche in 
Degerloch im Gespräch. Der 
Bezirksbeirat hat sich dagegen 
ausgesprochen.

Die Vorgaben des Landes sind 
eindeutig: Um das Klimaschutz-
gesetz umzusetzen und die Kli-
maziele zu erreichen, müssen 
Möglichkeiten zur Gewinnung 
erneuerbarer Energie geschaf-
fen werden. Dazu gehört unter 
anderem, Gebiete mit einer 
Gesamtfläche von mindestens 
0,2 Prozent des Regionalgebiets 
für einen möglichen Aufbau von 
Freiflächen-Photovoltaikanla-
gen auszuweisen. 
Der Verband Region Stuttgart 
(VRS) sieht in einigen Stuttgar-
ter Stadtbezirken Gebiete, die 
als Vorhalteflächen für solche 
Anlagen dienen könnten. Die-
se Gebiete haben eine Gesamt-
fläche von etwa 140 Hektar. Dies 
entspricht etwa 0,68 Prozent der 
gesamten Gemarkung der Stadt. 
Auch am südlichen Ende des 
Stadtbezirks Degerloch wur-
de eine kleine, derzeit landwirt-
schaftlich genutzte Fläche zwi-
schen der B 27 und der Epple-
straße als mögliche Vorhalteflä-
che identifiziert.
In der jüngsten Sitzung des 
Bezirksbeirats stand nun die 
Kenntnisnahme eines Entwurfs 
für die Teilfortschreibung des 
Regionalplans auf dem Pro-
gramm. Wie Jan Ferenz, Abtei-

lungsleiter für Stadtentwick-
lung bei der Stadt Stuttgart, den 
Gremiumsmitgliedern erläuter-
te, ist die Ausweisung solcher 
Vorhalteflächen zwar zwingend 
erforderlich. Sie bedeute jedoch 
nicht, dass dort jemals auch eine 
Freiflächen-Anlage geplant oder 
errichtet wird. 
In der Begründung zum 
Beschlussvorschlag ist ent-
sprechend vermerkt, die Aus-
weisung einer Vorhaltefläche 
bewirke „keinen Ausschluss 
von Nutzungen, die der Errich-
tung von Freiflächen-Photo-
voltaikanlagen entgegenstehen“ 
und löse „keine Verpflichtung 
der Gemeinde aus, einen ent-
sprechenden Bebauungsplan 
aufzustellen“. Die Bestimmun-
gen für den Regionalen Grün-
zug würden „nicht aufgehoben“. 
Die Stadtverwaltung begrüße 
zudem, „dass die Freiflächen-
Photovoltaik auf baulich-tech-
nisch vorgeprägte Bereiche kon-
zentriert werden soll“.  

Christine Knobloch-Hiller, Ver-
treterin der Landwirtschaft im 
Bezirksbeirat, plädierte in einer 
Stellungnahme indes für eine 
Ablehnung des Entwurfs zur 
Fortschreibung des Regional-
plans. Es seien „fast ausschließ-
lich landwirtschaftliche Nutz-
flächen mit besten Ackerböden 
im Filderbereich“ betroffen. Sie 
vermisse die „Wertschätzung 
für heimische Nahrungsmittel-
produktion“, Ackerland bedeu-
te „nicht nur brauner Dreck“, 
sondern sei „einer der wichtigs-
ten Produktionsfaktoren in der 
Land- und Volkswirtschaft“, sag-
te sie. Dabei sei sie nicht gene-
rell gegen Freiflächen-Photovol-
taik, sie sollte jedoch „auf Kon-
versionsflächen und Brachland 
errichtet werden“. 
Das Gremium schloss sich dem 
mit großer Mehrheit an und 
lehnte einen Auftrag an die Ver-
waltung ab, die Stellungnahme 
der Stadt an den VRS zu über-
mitteln.  (Peter Stotz)

Die mögliche Fläche zwischen B 27 und Epplestraße Foto: Stotz

90. Geburtstag
Herbert Bin-
der ist das, 
was man gern 
mal als Urge-
stein bezeichnet. 
Der ehemalige 

Kickers-Spieler und Mannschaftska-
pitän feierte am 1. November seinen 
90. Geburtstag. Von der A-Jugend 
der Kickers über die Reserve bis 
über die Oberliga und die Regional-
liga blieb er den Blauen treu. Sein ers-
tes Spiel als aktiver Spieler absolvier-
te er im Oktober 1957, sein letztes im 
Mai 1966. Insgesamt stand Herbert 
Binder 215 Mal im Kickersdress auf 
dem Platz.  (ba)

Kleine Panne
Manch einer aus der Leserschaft 

wird sich über die vorherige Aus-

gabe des Magazins gewundert 

haben. Obgleich die redaktio-

nellen Seiten wie üblich platziert 

waren, stand über allen Seiten die 

Rubrik „Anzeigen“ – auch über 

den Seiten, die reine redaktionel-

le Beiträge und keine Anzeigen 

enthielten. Eine Umstellung auf 

neue Seiten hat der Technik einen 

Streich gespielt.    (ba)
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Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.

und trotzd wiederaufladb

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643

Gartengestaltung
             und Gartenpflege 

Otto Arnold GmbH · Leinfelden-Echterdingen
Tel: 0711 / 97589-3 · www.ottoarnoldgmbh.de

•  Fachgerechte Gartenpflege 
Herbst-Winter

•  Schneiden
•  Fällen
•  Roden

Bezirksleiter Denis Deisser
Tel. 0711 97657-12 
Denis.Deisser@lbs-sued.de

Angebote (to go) vom 11. – 16. November:

Brezel
Stück   € 0,80
--------------------------

Genetzter Dinkel-Laib
1 kg   € 3,50
----------------------------------------------------

Apfeltasche
Stück   € 1,50

Ihr Veit-Team im Ladenzentrum
Stuttgart-Asemwald.

www.baeckerhaus-veit.de

Feiern Sie mit uns
50 Jahre Bäckerhaus Veit

in Stuttgart-Asemwald!

Die größte Chance 
des Jahres!*

Mitspielen in Ihrer 
Lotto-Annahmestelle vor Ort.

* Unsere Lotterie mit der höchsten Chance auf 1 Mio. €: 1 zu 250.000

NUR IN BADEN-WÜRTTEMBERG!

MEHR AUF

LOTTO-BW.DE
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Werber und Stadtrat
Der frühere 
Stadtrat Klaus 
Rudolf fei-
ert am Mon-
tag, 4. Novem-
ber, seinen 90. 

Geburtstag. 1984 wurde er erst-
mals in den Stuttgarter Gemein-
derat gewählt, dem er 20 Jahre 
lang als Mitglied der CDU‐Frak-
tion angehörte. Er engagier-
te sich unter anderem im Aus-
schuss für Umwelt und Technik, 
im Städtebau‐, Krankenhaus‐ 
sowie im Sozialausschuss, im 
Beirat für Umwelt und zukunfts-
fähige Entwicklung und in der 
Verbandsversammlung Regi-
on Stuttgart. Viele Jahre arbei-
tete der Degerlocher in der ört-
lichen CDU‐Bezirksgruppe mit, 
18 Jahre war er deren Vorsitzen-
der. Rudolf war zehn Jahre Mit-
glied und CDU‐Fraktionsspre-
cher im Bezirksbeirat Deger-
loch. Von 1961 bis 1969 wirkte 
er als erster Vorsitzender des von 
ihm gegründeten Gewerbe‐ und 
Handelsvereins Degerloch. Bis 
1990 war er zweiter Vorsitzender 
des Vereins. Der selbstständige 
Kaufmann, der seit 1961 einen 
Betrieb für Lichtwerbeanlagen 
in Degerloch führte, war von 
1986 bis 1994 Kreisvorsitzender 
der Gewerbe‐ und Handelsver-
eine im Bund der Selbstständi-
gen Stuttgart. 2004 erhielt er  das 
Bundesverdienstkreuz am Ban-
de. Rudolf interessiert sich nach 
wie vor für das politische, gesell-
schaftliche, und als Mitglied der 
Stuttgarter Kickers, auch für das 
sportliche Geschehen in Stutt-
gart. Er trifft sich regelmäßig mit 
Kollegen zum Walken und Plau-
dern und verbringt viel Zeit mit 
seiner Familie. (ba)

LEUTE Kleine Alltagsfluchten
Hugo Carillo ist ein eifriger Zei-
tungsleser. Was er liest und was 
er sieht, setzt er in lebendige 
Cartoons um. Der diplomier-
te Sportlehrer leitete zwei Jahre 
lang das Fußballtraining an der 
International School Stuttgart. 

Die Leidenschaft des gebürtigen 
Mexikaners aber gilt der Kunst, 
vorwiegend der Karikatur. Seit 
20 Jahren ist Hugo Carrillo in 
Deutschland. Der Liebe wegen 
kam er nach Stuttgart. Seit Juli 
wohnt er in der Kar-Pfaff-Stra-
ße und schwärmt: „Degerloch 
ist eine der schönsten Ecken in 
Stuttgart.“ 
Hier entstehen nun seine Zeich-
nungen, die er für bestimmte 
Anlässe und regelmäßig für die 
Kornwestheimer Zeitung und 
auch schon für das Straßenma-
gazin Trottwar fertigt. 2013 bot 
er der Tageszeitung seine „Car-
rillotoons“ an und die griff zu.
 Die Grafiken greifen auf satiri-
sche Weise ein aktuelles Thema 
der Stadt oder der Region auf. 
Der jüngste Beitrag skizziert die 
neue Hundewiese, für die die 
Stadtverwaltung grünes Licht 
gegeben hat. Zu sehen ist ein 
fröhliches Treiben von Mensch 
und Tier auf eine grünen Wie-
se. Kennzeichnend für seinen 
Stil sind die kräftigen schwarzen 
Linien, mit denen er seine Figu-
ren umrandet. Bereits als Kind 
zeichnete der heute 51-Jährige 
Karikaturen. „Ich bin extrover-
tiert und wollte meine Gefüh-
le ausdrücken“, erklärt er seine 
Begeisterung für die „sprechen-

den“ Grafiken. Anfang der 90-er 
Jahre veröffentlichte die örtliche 
Tageszeitung auf der mexikani-
schen Halbinsel Yucatán, woher 
er stammt, seine Cartoons. Er 
besuchte Workshops und fand 
so zu seinem Zeichenstil.
Carrillo hat viel erlebt. Er stu-
dierte Sport, lebte zwei Jahre in 
Kanada, ehe er nach Deutsch-
land ging. Er sprach Englisch, 
aber kein Deutsch als er nach 
Stuttgart kam. Als aufmerksa-
mer Zeitgenosse und interes-
sierter Zeitungsleser lernte er 
die Sprache schnell. Er war Fuß-
balltrainer, Schwimmlehrer am 
Robert Bosch Krankenhaus und 
unterrichtet seit 2017 Cartoon-
zeichnen an der Schillerschule 
in Kornwestheim. 
„Die Kunst gibt mir viel Zufrie-
denheit für meine Seele. Ich 
zeichne nicht für Geld. Ich 
mach das aus Leidenschaft“, ver-
sichert der Mann, dessen Mar-
kenzeichen ein Käppi mit der 
mexikanischen Flagge ist. Er 
ist stolz auf seine Herkunft und 

sagt: „Als melancholischer, nos-
talgischer, Künstler habe ich eine 
große Sehnsucht nach meiner 
Heimat.“ Er vermisst Land und 
Leute, die Kultur und das Essen. 
Dort seien alle sehr stolz auf ihn, 
der als einziger der Familie in 
Deutschland lebt.
Auch seine 13-jährige Tochter 
Luna und sein elfjähriger Sohn 
Hugo, die mit ihrer Mutter am 
Bodensee leben, seien stolz, auf 
ihren Vater als Künstler und 
Mexikaner, versichert Carrillo. 
„Wenn ich am Zeichnen bin, ist 
das eine Flucht von der Realität. 
Ich vergesse vieles.“ Auch, dass 
er einsam ist seit der Trennung 
von seiner Frau. Eines Tages 
möchte er zurück in die alte Hei-
mat. „Aber Deutschland bin ich 
extrem dankbar. Für die Kin-
der und, dass ich meine Kunst 
so entwickeln konnte.“ Die Car-
toon-Schiene würde er gerne 
ausbauen. Aufträge, auch für 
Jubiläen oder sonstige Ereignis-
se sind willkommen.  (Petra Bail)
• Info: 0176/61 23 07 65

Cartoonist Carillo mit einer seiner Karikaturen

Dicke Umrisslinien sind sein Stil Seit elf Jahren gibt es „Carrillotoons“ in der Zeitung Fotos: Bail
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Neue Postfiliale 
» Schreibfant. In der Epplestra-
ße 24 ist Schreibfant eingezogen 
und hat eine Postfiliale über-
nommen. Dort gibt es Brief- und 
Paketmarken sowie verschiede-
ne Postdienstleistungen. Die Fili-
ale hat montags bis freitags von 9 
bis 19 Uhr, samstags von 9 bis 15 
Uhr geöffnet.  (ba)
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ab 1.498,--

abgebildet: € 2.261,- 
inkl. 1x Relax-Funktion 
und 1x Kopfteilverstellung.

ECHT
LEDER

Sofa 2,5-Sitzer ca. 208 cm breit, 
Bezug echt Leder, ohne Funktionen 
und Deko.    

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

* Bei einem Einkauf eines neuen Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder Boxspringbettes. Ausgenommen ist die in Prospekten und Anzeigen beworbene und in der Ausstellung mit Sonderpreisen bereits reduzierte 
Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

 Ausgenommen ist die in Prospekten und Anzeigen beworbene und in der Ausstellung mit Sonderpreisen bereits reduzierte 

Alle aktuellen und 
interessanten Infos 
über uns unter :
https://polster-
welt-engelhardt.de

Wir garantieren Ihnen eine umfassende und fundierte Beratung und Planung und einen nachhaltigen und pünktlichen Kundenservice.

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH Zollbergstr. 8 -10 Bietigheimer Str. 68

350 € Tauschprämie

für Ihr altes Sofa!*

ALT
NEU

GEGEN

*

Alle aktuellen und 
interessanten Infos 
über uns unter :
https://polster

Wir garantieren Ihnen eine umfassende und fundierte Beratung und Planung 
und fundierte Beratung und Planung und einen nachhaltigen und pünktlichen Kundenservice.

350 € Tauschprämie350 € Tauschprämie
Alle aktuellen und 
interessanten Infos 
über uns unter :
https://polster

und fundierte Beratung und Planung und einen nachhaltigen und pünktlichen Kundenservice.

350 € Tauschprämie350 € Tauschprämie

Bester
Service

• Stoff- und Ledersofas
• Polstergarnituren
• Schlafsofas, 
• Relaxsessel und Funktionssofas
• Wohnlandschaften 
• Boxspringbetten.

Württembergs großer Polsterspezialist

Super-Sparpreise auf:

Verkaufsoffener
              Sonntag in              Sonntag in
              Esslingen

Zusätzlich viele Ausstellungsstücke reduziert!

Gesamtpreis wie 
abgebildet: € 2.261,- 

              Sonntag in              Sonntag in
              Esslingen
10
November 2024

NUR IN ESSLINGEN

SONNTAG VON 12 BIS 17 UHR  

BERATUNG UND VERKAUF
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Eine Sportstätte für ganz Degerloch
Eine neue Zweifeld-Ballsporthalle soll auf dem Sportgelände Hohe Eiche in Hoffeld entstehen. Die ersten Plä-
ne dazu hat der Hockey- und Tennisclub Stuttgarter Kickers (HTC) im Bezirksbeirat Degerloch vorgestellt.

» von Barbara Scherer
Wenn alles geschmeidig läuft, 
dann könnte in zwei Jahren auf 
der Hohen Eiche der Ball in 
einer neuen Halle rollen. Der 
Hockey- und Tennisclub Stutt-
garter Kickers (HTC) hat die Pla-
nungen aufgenommen und treibt 
sein Projekt neue Halle im engen 
Schulterschluss mit der Stadt vor-
an. Die hat kürzlich einen Pla-
nungszuschuss in Höhe von 
200.000 Euro bewilligt.  
Der Bau einer neuen Halle ist 
dringend notwendig geworden, 
da die Hockeyhalle des HTC in 
die Jahre gekommen und mittler-
weile sanierungsbedürftig ist Die 
Halle wurde in den 80er-Jahren als 

Tennishalle mit drei Courts kon-
zipiert. Da der Platzbedarf für die 
Sparte Hockey stetig gestiegen ist, 
hat der Verein die Tennishalle zur 
Hockeyhalle umgewidmet. Nun 
leidet die Halle aufgrund ihres 
Alters unter Baumängeln wie bei-
spielsweise ein undichtes Dach. 
Außerdem fehlen Umkleiden und 
Sanitärräume sowie Geräte- und 
sonstige Nebenräume. Durch den 
geringen Anteil an Fensterflächen 
wirkt die Halle ohne künstliches 
Licht dunkel. Technik und Wär-
medämmung entsprechen nicht 
mehr aktuellen Standards. „Eine  
Sanierung des Gebäudes ist nur 
schwer umsetzbar und unwirt-
schaftlich“, erklärt Dirk Lorenz 

(auf dem Foto rechts), im Vor-
stand des HTC für Anlagen und 
Gebäude zuständig,

| Die neue Halle käme 
insbesondere 
dem Schulsport zugute

So rückte ein Neubau in den 
Fokus. Eine Machbarkeitsstu-
die wurde gemeinsam mit dem 
Amt für Sport und Bewegung 
erarbeitet. Das Amt für Stadt-
planung und Wohnen sowie das 
Baurechtsamt wurden ebenso 
mit einbezogen wie das Schul-
verwaltungsamt. 
Der HTC hat daraufhin die 
Gespräche mit der Stadt intensi-
viert, die Pläne im Gestaltungs-
beirat, im Sport- und Verwal-
tungssauschuss vorgestellt und 
die Planungen aktiv in die Hand 
genommen. Ein Generalunter-
nehmer wurde mit dem Büro 
Goldbeck gefunden, der sichert 
einen Festpreis zu, der im oberen 
einstelligen Millionenbereich lie-
gen soll, inklusive des Abbruchs. 
Der Zeitplan sieht einen Bauan-
trag Ende Januar vor, die Geneh-
migung im Juli, den Baubeginn 
frühestens im Februar 2026 und 

die Inbetriebnahme im Dezem-
ber 2026. Das Projekt soll nun 
im Doppelhaushalt 2025/26 der 
Stadt eingestellt werden. 
Die Halle soll neben dem HTC  
vornehmlich dem Schulsport zur 
Verfügung stehen. Ballsportarten 
stehen im Vordergrund. Das soll-
te auch Entlastung für Sporthal-
len auf der Filderebene nach sich 
ziehen. „Es geht uns nicht allein 
um Leistungssport, sondern wir 
fördern ebenso den Breiten-
sport“ erklärt HTC-Präsident 
Roger Ruff (auf dem Foto links). 
Die Kooperation mit Schulen soll 
noch intensiviert werden.  
• Info: Der HTC hat 720 Mit-
glieder, 520 Hockey, 200 Tennis, 
370 Kinder und Jugendliche, 55 
Studenten, 295 Erwachsene und 
etwa 60 Kinder zwischen drei 
und sechs Jahren in der Ball-
schule, die keine HTC-Mitglie-
der sind. Es gibt 19 Hockey-
mannschaften, die schon Natio-
nalspieler hervorgebracht haben. 
Aktuell spielt die 1. Damen-
mannschaft in der 1. Regional-
liga, und die 1. Herrenmann-
schaft in der zweiten Bundesli-
ga im Feldhockey und in der 1. 
Bundesliga in der Halle. 
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Halle für Hockey, Traglufthalle für Tennis   Foto: Scherer
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Einzelhändler, Handwerker, 

Dienst leister – ohne sie läuft 

nichts. In einer Serie stellen wir 

Degerlocher Unternehmerpersön-

lichkeiten von traditionellen örtli-

chen Firmen vor, die 25 Jahre und 

länger ihren Standort in Deger-

loch haben. Heute: Peter Kappes 

vom gleichnamigen Architektur- 

und Ingenieurbüro.

50 Jahre alt ist das deutschland-

weit agierende Architektur- und 

Ingenieurbüro Kappes, das von 

Anfang an in Degerloch 

beheimatet war. Der 

nunmehr 79-jähri-

ge Peter Kappes 

führte von Beginn 

an im Jahr 1972 

die Geschäfte und 

übergab sie Ende 

2020 an seinen Sohn 

Alexander Kappes. 

Der betreut nun mit 84 Be-

schäftigten exakt 1.149 Objekte 

mit einem Bauvolumen von 1,84 

Milliarden Euro.

Peter Kappes kann sich noch genau 

an seine berufliche Anfangszeit  

erinnern. „Nach der Volksschule 

begann ich mit 14 Jahren 

als Bauzeichner. Fünf 

Jahre später war ich 

Bauingenieur, dann 

Diplom-Ingenieur, 

und zur Eröffnung ei-

nes Architekturbüros 

machte ich auf dem 

zweiten Bildungsweg 

noch die Ausbildung 

zum Architekten.“ 

Von Anfang an bezog 

Kappes erste Büroräu-

me in Degerloch, um 

dann 1998 ein großes 

Bürohaus in der Rams-

bachstraße zu bezie-

hen, in dem auch heu-

te noch sein Sohn tätig ist. 

Attraktive Aufträge gingen ein; 

in Stuttgart war seine Firma an 

der  Fertigstellung vom Haus der 

Geschichte oder der Musikhoch-

schule genauso beteiligt wie im 

Jahr 2004 an der Fertigstellung des 

Stuttgarter Kunstmuseums. Nie-

derlassungen in Leipzig und Berlin 

wurden errichtet, und das längst 

auch international agierende Un-

ternehmen erhielt 2006 den Auf-

trag für ein Werk der Firma Schott 

in Südkorea.

Peter Kappes war voll ausgelastet, 

aber er besuchte am Wochen-

ende fast immer die Spiele der 

Stuttgarter Kickers. Er war ein 

ausgesprochener Fan der Blauen, 

unterstützte den Verein auch fi-

nanziell und gehörte sogar sechs 

Jahre lang dem Präsidium unter 

dem damaligen Präsidenten Axel 

Dünnwald-Metzler an. 

Da verstand es sich von selbst, 

dass er 1978 das DFB-Pokalend-

spiel der Kickers gegen den Ham-

burger SV in Berlin verfolgte, zu-

mal sein Unternehmen auch am 

Bau des dortigen Olympiastadi-

ons beteiligt war.

Sein Sohn Alexander Kappes 

übernahm dann die Ge-

schäfte 2020 und küm-

merte sich mehr um 

die neuen Kern-

bereiche wie die 

technische Gebäu-

deausrüstung oder 

die energetische 

Gebäudesanierung. 

Ende 2022 erhielt die 

Firma dann sogar die Zerti-

fizierung als Auszeichnung für 

das jahrelange Qualitätsmanage-

ment. Weitere interessante Auf-

träge kamen hinzu, wie der Neu-

bau des buddhistischen Tempels 

in Berlin oder des Fernbahnhofs 

am Flughafen in Stuttgart. Alex-

ander Kappes ist längst der allei-

nige Geschäftsführer, und Linda 

Thoma sowie Elena Schaber als 

Prokuristinnen unterstützen ihn 

in der Geschäftsleitung. 

Der nunmehr 42-Jährige spielte 

übrigens in der Jugend ebenfalls 

bei den Kickers, verfolgt nun mit 

seinen beiden Söhnen aber ne-

ben den Spielen der Kickers eher 

die Spiele des Bundesligisten VfB 

Stuttgart. In seiner knapp bemes-

senen Zeit spielt der gelernte Ju-

rist noch gern Golf, kümmert sich 

aber ansonsten intensiv um die 

Geschäfte des Architektur- und 

Ingenieurbüros.  Guido Dobbratz

Im Präsidium der Kickers gesessen

Peter (l.) und Alexander Kappes Foto: privat
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Stühlerücken im Bezirksbeirat
In der Oktobersitzung des De-
gerlocher Bezirksbeirats fand 
die konstituierende Sitzung 
des neuen Gremiums statt.  

Bei der Kommunalwahl am 9. 
Juni sind die Karten im Bezirks-
beirat neu gemischt worden. 
Ratsmitglieder sind ausgeschie-
den, neue wurden aufgenom-
men. Das bedeutete eine Menge 
Stühlerücken im großen Saal des 
Bezirksrathauses in der Großen 
Falterstraße.  
Der Bezirksbeirat setzt sich 
wie folgt zusammen: Die Partei 
Bündnis 90/Grüne sind mit drei 
Sitzen vertreten. Die haben Mi-
chael Huppenbauer (Sprecher), 
Matthias Kurrle und Karin Am-
ler inne. Stellvertreter sind An-
gelika Reinhardt, Konrad Wör-
ner und Gisela Koch, die beide 
neu sind. Ebenfalls drei Sitze 
hat die CDU – mit Götz Breuer 
(Sprecher), Inka Glaser-Gallion 
und Dietrich Knoll. Neu hin-
zu kommt Florian Gauder als 
Stellvertreter. Alexander Prinz 
vertritt nun die SPD. Thilo Roß-
berg und André Jörg sind für die 
FDP am Start, nun ergänzt durch 
die zwei Stellvertreter Christo-
pher Voth und Andreas Weise. 
Bei den Freien Wählern ist alles 
gleich geblieben: Uli Demeter 
und sein Stellvertreter Eberhard 
Klink gehören weiter dem Gre-
mium an.  

Für die AfD wurde Maximilian 
Milenov gewählt. Mit Federico 
Rapino und seinem Sohn und 
Stellvertreter Falco, Christine 
Knobloch-Hiller und Karl Hell-
stern gehören vier sogenannte 
sachkundige Einwohner dem 
Bezirksbeirat an – die Rapinos 
vertreten das Thema Migration 
und Integration, Knobloch-Hil-
ler die Interessen der Land-
wirtschaft und Hellstern als 
Stadtseniorenrat die der älteren 
Degerlocher Bürger und Bürge-
rinnen. Ausgeschieden sind vier 
Räte: Ulrich-Michael Weiss von 
der SPD, der ganze 20 Jahre lang 
Bezirsbeirat war, lebt nun aus be-
ruflichen Gründen überwiegend 
in Heidelberg. „Mein Herz hängt 

aber weiter an Degerloch“, versi-
cherte er in seiner Abschiedsre-
de. Norbert Baum von der AfD 
ist krankheitshalber ausgeschie-
den. Auch Karin Puschner und 
Michael Köstler (Die Fraktion) 
sind nicht mehr dabei. Puschner 
gehörte dem Gremium von 2014 
bis 2024 an. 
Ihr Parteikollege Michael Köstler 
verabschiedete sich wehmütig 
aus dem Gremium: „Das ist ein 
trauriger Tag für mich, und auch 
für Degerloch“, sagte er. Sein En-
gagement für den Stadtbezirk soll 
aber nicht zu Ende sein: Köstler 
macht weiter mit Degerloch TV, 
arbeitet in der Geschichtswerk-
statt und beim Projekt Fairteiler 
mit. Die Betreuungsstadträte sind 

unter anderem Klaus Nopper 
(CDU), Beater Schiener (Grü-
ne), Maria Hackl (SPD), Eric 
Neumann (FDP), Axel Brodbeck 
(Freie Wähler und Siegfried Fa-
chet (AfD).  (Barbara Scherer)

Der neu formierte Bezirksbeirat im Foyer des Rathauses Fotos: Scherer

Michael Köstler (rechts) geht.

Adventlicher Pop-up-Markt in der Chemnitzer Straße 23

Vor zwei Jahren haben Gabriele 

Knobloch-Haag und ihr Mann Pe-

ter Haag den Einkaufsgarten in der 

Chemnitzer Straße 23 geschlossen, 

allerdings mit dem Versprechen an 

die treue Kundschaft, jedes Jahr 

einen Adventsmarkt einzurichten.

Am Donnerstag, 14. November, ist 

es wieder so weit. Im Nebenraum 

und im Hof des ehemaligen Ein-

kaufsmarkts Peter Haag gibt es vie-

le schöne Dinge, die die Advents-

zeit noch angenehmer machen. 

Der Hauptgrund für den adventli-

chen Pop-up-Markt ist das beliebte 

Reisig, das der Gärtnermeister aus 

eigenen Kulturen frisch schneidet. 

Während der mehr als fünfwöchi-

gen Öffnungszeiten des vorweih-

nachtlichen Paradieses holt er 

die Zweige von 20 verschiedenen 

Sorten je nach Bedarf frisch aus 

der Schonung. Wacholder, Colora-

dotanne, Buchs, Stechpalme oder 

Eibe sind nur einige Beispiele für 

die Vielfalt an Reisig in Topquali-

tät. Dazu kommen Tannenzapfen 

und gebundene Kränze.

Ein handverlesenes Angebot an 

Accessoires und Geschenkartikeln 

erwartet die Kunden. Die Zutaten, 

um den Advent mit gutem Materi-

al schön zu gestalten, sind Kerzen 

aller Art, auch in neuen Farben wie 

verschiedene Grüntöne, dazu Wind-

lichter, Kerzenständer und Vasen. 

Nostalgische Adventskalender mit 

Glimmer werden Groß und Klein 

erfreuen, ebenso wie die farblich 

überraschenden Weihnachtsku-

geln. Etwas Besonderes sind die 

recycelten Bilderrahmen aus al-

tem Bauholz aus Indien, bemal-

te Metallfigürchen zum Hängen 

und Stellen sowie Textilien wie 

Geschirrtücher mit Handsiebdruck 

– ein Hingucker für jede offene 

Küche. Einige frische Pflanzen run-

den das vielfältige Angebot ab. 

„Unsere Handschrift ist gleich ge-

blieben“, betont die Gartenbau-

ingenieurin. Auf geschmackvolle 

und qualitätsvolle Ware konnten 

sich die Kunden schließlich 32 Jah-

re lang verlassen.  (Petra Bail)

• Öffnungszeiten: bis Samstag, 21. 

Dezember, donnerstags und frei-

tags von 14 bis 18 Uhr, samstags 

von 9 bis 14 Uhr.Der Einkaufsgarten  Archivfoto: Bail
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Mitmenschen Freude bereiten
Im Bezirksrathaus wird wieder 
ein Weihnachtswunschbaum 
aufgestellt. Ab Dienstag, 12. 
November, können Wünsche 
gepflückt und anderen eine 
Freude bereitet werden.

Die Aktion „Weihnachtswunsch-
baum für Jung und Alt“ im Be-
zirksrathaus Degerloch war im 
vergangenen Jahr ein Erfolg. 242 
Weihnachtswünsche gingen ein 
und konnten dank des Engage-
ments der Degerlocher Bürge-
rinnen und Bürger auch erfüllt 
werden. Einige Wünsche konn-
ten zusätzlich über das Bezirks-
budget abgedeckt werden.
Auch in Degerloch leben Men-
schen an oder unterhalb der 
Armutsgrenze. Doch auch sie 

sollen an der Bezirksgesellschaft 
teilhaben. Damit sie sich auf das 
Weihnachtsfest freuen können, 
wird die Aktion fortgeführt und 
der Baum mit von sozialen In-
stitutionen eingereichten Weih-
nachtswünschen geschmückt. 
Die Bezirksverwaltung hatte 
unter anderem Schulen, Kinder-
gärten und Seniorenheime an-
geschrieben und auf die Aktion 
aufmerksam gemacht. 
Jede Person kann sich eine oder 
mehrere Wunschkarten vom 
Baum nehmen, das darauf ge-
nannte Weihnachtsgeschenk 
kaufen und bis Freitag, 13. De-
zember, zusammen mit der 
Wunschkarte im Vorzimmer des 
Bezirksvorstehers abgeben. Die 
sozialen Organisationen holen 

die Geschenke anschließend 
ab und verteilen sie weiter. Die 
Geschenke sollten nach Mög-
lichkeit schon verpackt und die 
Waren im Degerlocher Einzel-
handel gekauft werden. (pst)  

• Info: Der Weihnachtswunsch-
baum steht ab Dienstag, 12. No-
vember, im Bezirksrathaus. Ge-
schenke können bis Freitag, 13. 
Dezember, im Vorzimmer des Be-
zirksvorstehers abgegeben werden. 

Auch in diesem Jahr sollen Wünsche erfüllt werden. Foto: Stotz

Man kann ihn lange hinauszögern 

oder elegant umschiffen, doch ir-

gendwann kommt niemand in 

leitender Position drum herum: 

der erste Fassanstich. Bei Bezirks-

vorsteher Colyn Heinze war dies 

kürzlich anlässlich der Feier zum 

140-jährigen Bestehen der Feuer-

wehr Degerloch-Hoffeld der Fall. 

„Ich hab das tatsächlich noch nie 

gemacht“, sagte Heinze, bevor 

er sich eine Schürze umband und 

den Holzhammer abschätzend 

zur Hand nahm. Feuerwehrkom-

mandant Tizian Seidle, der als 

Assistent dabei stand, war zur Si-

cherheit leicht beiseite getreten, 

und auch die Zuschauer in der 

ersten Reihe zogen es vor, etwas 

Abstand zwischen sich und das 

Geschehen zu bringen.

Wer allerdings angesichts Hein-

zes Ansage erwartet hatte, dass  

sich das Bier zunächst in einer 

fröhlichen Fontäne in Richtung 

des Publikums ergießen werde, 

wurde enttäuscht. Heinze trieb 

den Zapfhahn mit zwei satten 

Schlägen ins Fass, der Umtrunk 

konnte unfallfrei beginnen.

Der Bezirksvorsteher hatte mit 

dem Anstich zwar seine Expertise 

in diesem Fach bewiesen, in der 

Vorhersage von Fußballergebnis-

sen wird allerdings noch etwas 

Übung nötig werden. So hatte 

Heinze verkündet, die Kickers 

würden bei ihrem Auswärtsspiel 

in Trier so viele Tore schießen, 

wie er Schläge benötige. Das hat 

nicht geklappt. Die Kickers ge-

wannen souverän 6:0.  (pst)

Das erste Mal

Anstich: Colyn Heinze (re.) und Tizian Seidle Foto: Stotz

Teevielfalt aus der ganzen Welt  
» Felix-Dahn-Straße. In den 
ehemaligen Räumen der Spitz-
weg-Apotheke hat Teadream 
eröffnet. Das Fachgeschäft unter 
dem Dach von Teespezialist 
Ronnefeldt bietet 300 verschie-
denen Teesorten aus den Tee-
anbaugebieten der Welt, außer-
dem Kräuter- und Früchtetee. 
Ergänzt wird das Sortiment 
von schmucken und hochwer-
tigen Porzellanwaren oder auch 
schweren gusseisernen Teekan-
nen. Belgische Pralinen, schotti-
sches Buttergebäck und anderes 
Süßes sind ebenso zu haben wie 
ab demnächst Kaffee – als Boh-
nen oder gemahlen. Inhaberin 
Ladvina Mikulic, die zuvor zehn 
Jahre lang ein Teegeschäft in der 
Innenstadt geführt hat, kündigt 

an, zum Jahreswechsel auch Tee 
im Ausschank anzubieten (ba)

Marina Birken Foto: Scherer

„Amore für den Ritter“ aus DJ 43 
Ich bin 96 Jahre alt, lebe im Lothar-

Christmann-Haus und gehe gerne 

auch mal essen. Jetzt las ich von 

der neuen Gastronomie im ehe-

maligen Gasthaus Ritter. Das wür-

de ich gerne mal ausprobieren, 

aber diese Treppen zum Gastraum 

schrecken mich ab. Ich bin nämlich 

gehbehindert und daher mit mei-

nem Rollator unterwegs. Das ist  

nicht überall so einfach. Vielfach 

sind Treppen zu überwinden, und 

da bin ich auf Hilfe angewiesen. 

Es gab schon Kellner, die dann 

nach unten kamen und meinen 

Rollator nach oben getragen und 

mir beim Treppensteigen gehol-

fen haben. Ich wünsche mir, dass 

Gastronomen auch daran denken, 

wie gehbehinderte Gäste zu ihnen 

kommen können. 

Helma Biermann, Hoffeld 

LESERMEINUNG
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„Trauer braucht ein Gegenüber“
Der November gilt als Trauer-
monat: Die Blätter fallen, die 
Tage werden kürzer, die Ein-
samkeit in der Trauer nimmt 
zu. Im Trauer-Zentrum der 
Katholischen Kirche Stuttgart, 
in der Karl-Pfaff-Straße, fin-
det Trauerbegleitung das gan-
ze Jahr über statt.

„Trauer braucht ein Gegenüber, 
braucht Zeit und Raum. Die 
Trauernden fühlen sich in diesen 
Räumlichkeiten gut geschützt“, 
berichtet Juliane Löffler, Leiterin 
des Trauer-Zentrums.
Das Trauer-Zentrum gehört zum 
Hospiz St. Martin. In den neu-
en Räumen im Alten Pfarrhaus, 
direkt neben der Kirche Mariä 
Himmelfahrt, wird die Trauerar-
beit weiter ausgebaut. Es gibt neue 
Angebote, wie „Leere Wiege: Von 
Sternenkindern Abschied neh-
men“, „Trauer am Arbeitsplatz“ 
und „Trauersensibles Yoga“. „Vie-
le Menschen fühlen sich erstarrt 
in ihrer Trauer, durch Bewegung 
können sie wieder zu sich kom-
men“, erzählt Koordinatorin und 
Trauerbegleiterin Daniela Kanz-
leiter. Auch in der kunstthera-
peutischen Begleitung finden die 

Trauernden eine Möglichkeit, 
ihre Trauer auszudrücken. „Das, 
was tief in einem drin ist, kann 
durch Kunst ausgesprochen wer-
den“, berichtet Sandra Fischer.  
Der Erstkontakt zum Trauer-
Zentrum erfolgt meist per E-
Mail, oft fällt es den Trauernden 
noch schwer zu sprechen. Je nach 
Lebensphase gibt es unterschied-
liche Angebote; etwa für junge 
Erwachsene und für verwaiste 
Eltern oder für ältere Verwitwete. 
Auch kommt es vor, dass meh-
rere Menschen aus einer Familie 
nach einer Begleitung suchen. 
Wichtig ist den Mitarbeiterinnen 
des Trauer-Zentrums dann, dass 
die Begleitungen durch verschie-

dene Menschen erfolgen. „Durch 
den Tod ändert sich das Famili-
ensystem. Die Menschen brau-
chen Raum, um ihre neue Rolle 
zu finden.“ 
Die Begleiterinnen machen die 
Erfahrung, dass Trauernde priva-
te Beziehungen im Freundeskreis 
nicht überlasten möchten. Im 
Trauer-Zentrum können sie sich 
über Themen austauschen, die 
sie sonst mit niemandem bespre-
chen können. „Da ist keine Be-
ziehung, die in die Brüche gehen 
kann“, sagt Britta Bosch. Die Seel-
sorgerin leitet eine Trauergruppe 
für junge Erwachsene. 
Drei ehrenamtliche Trauerbe-
gleiterinnen starten am Sonntag, 

24. November, mit dem „Seelen-
café“. „Sonntage sind oft eine sehr 
einsame Zeit für Trauernde, des-
halb ist es besonders toll, dass das 
Seelencafé immer an diesem Tag 
geöffnet sein wird“, sagt Juliane 
Löffler. Jeden vierten Sonntag im 
Monat verwandelt sich das Trau-
er-Zentrum von 14.30 bis 17 Uhr 
in ein Café. 
Für Trauernde ist häufig nicht der 
November, sondern die (Vor-)
Weihnachtszeit und der Silves-
terabend am schwierigsten. Wie 
ins neue Jahr starten, wenn ein 
geliebter Mensch fehlt? „Unsere 
Gedenkfeier findet bewusst am 3. 
Advent statt. In der Weihnachts-
zeit fehlt der Verstorbene beson-
ders“, berichtet Juliane Löffler.
Die Trauerbegleiterinnen legen 
großen Wert auf Rituale und 
Symbolhandlungen: eine Kerze 
anzuzünden, einen Textimpuls 
zu Beginn sprechen, Briefe zu 
schreiben mit Sätzen, die nicht 
gesagt wurden. Im Trauer-Zen-
trum arbeiten fünf Hauptamtli-
che sowie 19 Ehrenamtliche. Alle 
haben umfangreiche Trauerbe-
gleitungsausbildungen. (pb)
• Info: www.hospiz-st-martin.de/
angebot/trauer

Das Team des Trauer-Zentrums  Foto: Katholisches Stadtdekanat Stuttgart

Der Fotograf Mik Hartmann zeigt 

seine Arbeiten von Sonntag, 1. 

Dezember, bis Samstag, 4. Januar 

2025, in der Galerie Norbert Nie-

ser unter dem Titel „RealSelf“. 

Das Leben des Riedenberger 

Fotografen ist geprägt von his-

torischen Ereignissen und per-

sönlichen Schicksalsschlägen, die 

seine künstlerische Sichtweise 

formten. In seiner Fotografie will 

Hartmann die tiefsten menschli-

chen Emotionen und die Essenz 

der menschlichen Seele sichtbar 

machen. Seine Bilder sind keine 

Heile-Welt-Darstellungen, son-

dern ästhetisch anspruchsvolle, 

oft verstörende Werke, die die 

Betrachter zwingen, sich mit den 

inneren Abgründen und Schön-

heiten des Menschseins ausei-

nanderzusetzen. Der Fotograf 

sieht die Formen der Menschen 

als klare, präzise Muster, im Ge-

gensatz zum scheinbaren Chaos 

der Natur. Dieses Chaos jedoch, 

so argumentiert er, passt perfekt 

zusammen und birgt eine tiefe 

Ordnung in sich. 

Durch die analoge Welt hin zur 

digitalen Revolution und nun in 

die Ära der künstlichen Intelli-

genz hat Hartmann stets seine 

Leidenschaft bewahrt.  (pb)

• Info: Vernissage Samstag, 30. 

November, 20 Uhr

„RealSelf“ – das wahre Ich

Porträt Foto: Galerie Nieser

Ausstellungen 
» Garnisonsschützenhaus. Am 
Volkstrauertag, Sonntag, 17. 
November, ist das Garnisons-
schützenhaus auf der Dornhal-
de von 11 bis 16 Uhr zum letz-
ten Mal geöffnet und die aktuel-
len Ausstellungen in der Remise 
zu sehen. Die Vereinsmitglieder 
informieren über den aktuellen 
Zeitplan für die Sanierung. Es 
gibt Kaffee, Tee und Hefezopf.
Von 11 bis 13 Uhr findet eine 
Führung mit Bertram Maurer 
über den Dornhaldenfriedhof 
statt. Start ist am Garnisons-
schützenhaus. (pb)

Autoren im Bild Foto: Bail

Martinsumzug
» Mariä Himmelfahrt. Die 
katholische Kirche Mariä Him-
melfahrt veranstaltet am Mon-
tag, 11. November einen Mar-
tinsumzug statt. Start ist um 17 
Uhr auf dem Agnes-Kneher-
Platz. Der Umzug geht über 
die Große Falterstraße/Mittlere 
Straße/Karl-Pfaff-Straße bis zur 
evangelischen Michaelskirche, 
Große Falterstraße 12. Dort ist 
eine Andacht. Danach zieht der 
Posaunenchor Richtung Hospiz 
mit allen, die noch mitkommen 
möchten. Es gibt Brezeln und 
kleine Geschenke. (pb)

St. Martinsritt Symbolfoto: H. Heiss



Kurs für pflegende Eltern
Im Gemeindesaal in Hoffeld 
findet der Kurs „Drück dich 
aus“ für pflegende Eltern am 
Samstag, 9. November, 9.45 bis 
15 Uhr, statt.

Unter dem Motto „Kunst-
Raum-Zeit, wo ist meine Oase, 
wo schöpfe ich Kraft, wo bin ich 
ganz ich selbst“ veranstaltet die 
Künstlerin Claudia Bauersachs 
einen kreativen Tag für pflegen-
de Eltern für den Verein „Mein 
Herz lacht“.
Eine Gruppe von Müttern und 
Vätern darf einen besonderen 
Tag im Gemeindesaal in Hoffeld 
verbringen. Ein Tag zum Eintau-
chen in kreative Prozesse, Expe-
rimentieren mit verschiedensten 
Farben und Materialien unter 
dem Thema „Oase“. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.
Der Schwerpunkt liegt auf dem 
Schnitzen von Stempeln und auf 
verschiedenen Arten zu dru-
cken. Benutzt werden Linol-

Schnitzwerkzeuge, mit denen 
in Linol- sowie spezielle Moos-
gummiplatten frei Hand oder 
nach einer Vorlage geschnitzt 
werden kann. 
So entstehen Muster oder 
Schriftzüge, kleine Bilder oder 
Symbole, die für Weihnachts- 
oder Glückwunschkarten ver-
wendet werden können. Außer-
dem gibt es die Möglichkeit, mit 
großen Holz-Buchstabenlet-
tern zu drucken oder Freihand-
Negativdrucke zu erstellen sowie 

mit Gel-Druckplatten zu expe-
rimentieren. Der Verein „Mein 
Herz lacht“ unterstützt Eltern 
von Kindern mit Behinderun-
gen oder chronischen Krankhei-
ten mit vielfältigen Angeboten. 
Die Teilnahme ist für Vereins-
mitglieder kostenlos, Restplät-
ze werden auf Anfrage vergeben 
(80 Euro).  (red/pb)
• Kontakt: Kurs: claudia.bauer-
sachs@schreibartig.de (Kurs), 
leslie.klitzke@meinherzlacht.de 
(Verein)

Kreative Mütter mit Spaß in einem vergangenen Kurs Foto: C. Bauersachs
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Oldtimer-Straßenbahn
» Degerlocher Frauenkreis. 
Ein Ausflug mit der historischen 
Straßenbahn steht am Sonntag, 
17. November, auf dem Pro-
gramm. Treffpunkt: 13 Uhr, Hal-
testelle Degerloch Kiosk.
Start für die Stadtrundfahrt mit 
der Oldtimer-Straßenbahn ist in 
Bad Cannstatt am Straßenbahn-
museum, das vorher besichtigt 
werden kann (14 Euro). (pb)
• Anmeldung: 0711/722 09 70, 
info@degerlocherfrauenkreis

Alle Sitzplätze für das Weihnachtssingen im Gazi-Stadion sind bereits ausverkauft

» Gazi-Stadion. Das Stuttgar-
ter Weihnachtssingen findet am 
Sonntag, 22. Dezember, um 17 
Uhr, bereits zum sechsten Mal 

im Gazi-Stadion auf der Waldau 
statt. Der Vorverkauf läuft seit 
Mitte Oktober. Alle 2.200 Sitz-
plätze waren in wenigen Stun-

den ausverkauft. Die gute Nach-
richt: Stehplätze gibt es momen-
tan noch ausreichend. Vorsänger 
und Taktgeber des Stadioncho-
res ist Patrick Bopp, musikalisch 
unterstützt von Landeskirchen-
musikdirektor Matthias Han-
ke, der Weihnachtssingen-Band 
und dem Blechbläser-Ensem-
ble EJUS. Vokale Verstärkung 
bekommt Patrick Bopp von sei-
nem ehemaligen Füenf-Kollegen 
Christian Langer und von Sin-
ger-Songwriterin Marie Loui-
se. Das Weihnachtssingen hat 

diesmal Menschen im Blick, die 
selbst nicht ins Stadion kommen 
können. Neu in diesem Jahr ist 
die Kooperation mit dem Diako-
nie-Klinikum Stuttgart und dem 
Marienhospital. Ein speziell pro-
duzierter, auf allen Stationen ver-
teilter Flyer wird die Patienten 
auf das Stuttgarter Weihnachts-
singen und den Livestream hin-
weisen, den sie über einen QR-
Code auf den mobilen Endgerä-
ten aufrufen können. (pb)
• Tickets: tickets.stuttgarter-
kickers.de, www.easyticket.de

Gemeinsam weihnachtliche Lieder singen im Stadion   Foto: B. Eidenmüller

Wenn sich Kunst und Wein verbinden

Wein und Kunst gehen im Höl-

zel-Haus einmal im Monat eine 

spannende Symbiose ein. Am 

Freitag, 22. November, von 18.30 

bis 21 Uhr, wird die Kunst-, The-

ater- und Sonderpädagogin Nana 

Rogava den Abend künstlerisch 

begleiten, und Guido Keller vom 

Wein-Musketier in Degerloch 

stellt passende Weine vor. 

Ob neuer Wein, Glühwein oder 

klassischer Rot- und Weißwein, 

jeder Abend bringt ein überra-

schendes Weinerlebnis. Es wird 

künstlerisch gearbeitet und Wein 

probiert. Kosten: 35 Euro pro Per-

son inklusive Material und Wein. 

Das Format könnte sich  auch gut 

zum Kennenlernen von neuen 

Leuten eignen, so Isabell Ohst, 

Leiterin des Hölzel-Hauses.

Der letzte Termin in diesem Jahr 

ist am Freitag, 13. Dezember, von 

18.30 bis 21 Uhr. (Petra Bail)

• Anmeldung: info@adolf-hoel-

zel.de, www.adolf-hoelzel.de Malen und trinken  Foto: Hölzel-Haus

Nikolausmarkt
» Alte Scheuer. Angelika Fel-
ber veranstaltet ihren zweiten 
Nikolausmarkt am Samstag, 23., 
und Sonntag, 24. November, in 
Kooperation mit dem Förder-
verein Alte Scheuer. 
Angeboten wird wieder viel 
Kunsthandwerkliches in 
der Alten Scheuer. Rund 30 
Aussteller/-innen werden am 
letzten Novemberwochenen-
de ihr vielfältiges Angebot wie 
Fotokarten, Seifen und Cremes, 
Näharbeiten, Faltsterne, Stem-
pel, Origami, Schmuck, Kauf-
ladenartikel aus Salzteig, Arti-
kel aus Olivenholz, Drech-
selarbeiten, Holz und Wolle, 
Kieselkunst, Taschen, Filzhaus-
schuhen, Ware aus fairem Han-
del und vieles mehr präsentie-
ren. Und natürlich wird wie-
der das allseits beliebte Kinder-
schminken angeboten. Auch für 
das leibliche Wohl wird an bei-
den Tagen gesorgt. (pb)
• Öffnungszeiten: Samstag von 
10 bis 17 Uhr, Sonntag von 11 
bis 17 Uhr 



AUTO & ZWEIRAD Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/auto-zweirad/

AutoZwe_ThKoll-Kopf

Mit dem E-Bike durch die dunkle Jahreszeit
E-Bikefans bleiben oft auch in Herbst und Winter noch mobil. So bringen sie sich und ihr E-Bike gut durch die dunkle, 
kalte Jahreszeit. Experten stellen die wichtigsten Fakten vor und geben Tipps zu Stellplatz, Akku und für unterwegs.

Wer sich im Frühjahr ein E- 
Bike gekauft hat, blickt nun, 
da der Sommer vorbei ist, auf 
viele, � otte Kilometer zurück. 
Genug, um sein Elektrorad in- 
und auswendig zu kennen, 
sollte man meinen – doch 
die echte Bewährungsprobe 
kommt erst noch: „Radfahren 
in Herbst und Winter macht 
nach wie vor viel Spaß“, sagt 
Fachjournalist und Alltagsfah-
rer Gunnar Fehlau. „Auf unge-
mütliches Wetter und verän-
derte Streckenbedingungen 
kann man sich nämlich gut 
einstellen.“

Das E-Bike überwintern
Wenn im Herbst kalter Dauer-
regen einsetzt und man sein 
E-Bike doch lieber stehen 
lässt, ist die Frage, wo. „Ideal 
ist natürlich ein geschützter, 
trockener Stellplatz wie im 
Haus� ur oder im Keller“, so 
Expertin Anja Knaus. Die Un-
terbringungsmöglichkeiten 
sollten bereits in die Kaufent-
scheidung ein� ießen, rät sie. E- 
Bikes, die längere Zeit draußen 
stehen müssen, sollten unter 

einer wasserdichten Schutz-
hülle abgestellt werden.

Fahrradgarage
„Dabei muss man aber die 
Kondenswasserbildung im 
Auge behalten“, rät Spezialist 
Peter Horsch. „Um Korrosion 
vorzubeugen, sollte das Rad 
immer wieder die Chance ha-
ben, bei gelupfter Plane abzu-
trocknen.“ Wer sich außerdem 
auch um Diebstahl keine Sor-
gen machen möchte, greift 
statt zur temporären Plane, zu 
einer fest installierten, wetter-
beständigen und abschließba-
ren Fahrradgarage. In jedem 
Fall, so Horsch, muss der Akku 
im Haus aufbewahrt werden. 

Der Akku
„Bei längerer Stilllegung ist es 
empfehlenswert, den zu 50 
bis 80 Prozent aufgeladenen 
Akku bei Zimmertemperatur 
zu lagern, da die Batterie sonst 
Schaden nehmen kann.“ Bei 
Lagerzeiten von drei Monaten 
oder mehr emp� ehlt der Fach-
mann ein Nachladen. Radfah-
ren bei kalter Trockenheit ist 

dank moderner Funktionsbe-
kleidung kein Problem mehr, 
auf dem unmotorisierten Rad 
wie auf dem E-Bike. Der Akku 
sollte gut aufgewärmt sein, 
denn dann laufen die elektro-
chemischen Prozesse in sei-
nem Inneren besonders e�  -
zient ab. An kalten Tagen sind 
Neoprenhüllen zu empfehlen. 
Die sorgen dafür, dass der 
Akku seine Betriebstempera-
tur nicht so schnell verliert. Ist 
man am Ziel angekommen, 
sollte man die Batterie ins War-
me mithineinnehmen. Nicht 
vergessen: Die o� enliegenden 
Kontakte sollten dann aller-

dings vor Regen und Schnee 
geschützt werden.

Fahrsicherheit
In Herbst und Winter Rad zu 
fahren, erfordert Umsicht und 
Erfahrung. Jeder Alltagsradler 
kennt die tückischen Stellen 
unterwegs: nasses Laub, ein 
Bahnübergang mit rutschi-
gen Gummimatten oder eine 
schlecht einsehbare Engstelle. 
E-Biker sehen sich hier vor die 
gleichen Herausforderungen 
gestellt wie unmotorisierte 
Radfahrer – allerdings sind sie 
tendenziell � otter unterwegs. 
(pd-f/red)

 Niedrige Temperaturen, weniger 
Leistung beim Akku:  10 Tipps für 
mehr Reichweite im Winter � nden Sie 
über diesen QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/e-bike-reichweite/

2024-45_AutZwe_ThKoll-Seite-1-185x65

AUTO & ZWEIRAD
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 0711 / 727237-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung Foto: Alan Currie/iStock/Getty Images Plus
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Sie haben Problememit
Ihrem Computer?

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 30 Jahren.
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC, Mac, Tablet,
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich
helfe auch bei Problemen mit Software, Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung! 0711 976 89 32

Thomas Koch ∙ Figarostraße 3 ∙ 70597 Stuttgart ∙ 0172 742 741 0 ∙ mail@it-delfin.de

Alois-Müller-Gruppe | Niederlassung Stuttgart | Schulze-Delitzsch-Straße 58 | 70565 Stuttgart
Tel. 0711 700141-0 | info@alois-mueller.com | www.alois-mueller.com

E-Mobilität
Infrastruktur

Photovoltaik-
Lösungen

Gebäude-
technik

Wärme-
Pumpen

Service
und Beratung

UNSERE LEISTUNGEN FÜR SIE!

Geschäftsführer: Patrick Michael Seck

Ihr Experte für
✔ Boden- und Fliesenarbeiten, 
✔ Trockenbau, 
✔ Schönheitsreparaturen, 
✔ Raumausstattung uvm.

Für Privat und Gewerbe!

SK Renovierungen UGSK Renovierungen UG 

Viachaslau Khilkevich

Tel: 0171 / 7788 744

Mail: info@sk-renovierungen.de

Web: www.sk-renovierungen.de

Jetzt gibt es wieder unser beliebtes 

Schnitzbrot 
mit extra hohem 

Fruchtanteil 

www.baeckerei-schrade.de 

Alles  
muss rAus!
Räumungsverkauf  
wegen Geschäftsaufgabe

50% – 70% reduziert
Löwenstraße 49 · 70597 Stuttgart-Degerloch 

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.
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Mundart und Wandern 
Die Ortsgruppe Degerloch im 
Schwäbischen Albverein hat 
für den November ein abwechs-
lungsreiches Programm mit 
Wanderungen und einer schwä-
bischen Künstlerin aufgelegt.

Am Samstag, 9. November, lädt 
der Albverein zu einer neuen 
Auflage des Albvereins-Kaffee-
treffs für Ältere ein, dieses Mal 
im Kuchenstüble in der Birkhe-
ckenstraße 1 in Birkach. Beginn 
ist um 14.45 Uhr, Treffpunkt ist 
um 14.20 Uhr am Busbahnhof 
Degerloch, Anmeldung bei Hel-
ga Härtl, 0711/726 17 05.
Ein Höhepunkt im November-
programm ist eine Veranstal-
tung in der Reihe Mundartbüh-
ne Degerloch. Am Donners-
tag, 14. November, gastiert die 
preisgekrönte schwäbische Sän-
gerin Elena Seeger mit ihrem 
Programm „Auf an Tee mit dr 
Nachtkrapp“ im Helene-Pflei-
derer-Keller. Saalöffnung ist um 
18.30, Beginn um 19.30 Uhr, der 

Eintritt kostet zwölf Euro. Am 
Sonntag, 17. November, wird 
der zweite Teil der Wanderung 
auf dem Plieninger Rundwan-
derweg stattfinden. Die Stre-
cke führt von Asemwald über 
die Kelley Barracks, die Haupt-
allee, das Heidfeld, den Lang-
wieser See und die Schießhaus- 
äcker nach Plieningen. Für die 
elf Kilometer lange Tour sind 
mit Erklärungen und Pausen 3,5 
Stunden eingeplant. Treffpunkt 
ist um 11.15 Uhr am Busbahn-
hof Degerloch. Anmeldung bis 

Freitag, 15. November, bei Fami-
lie Lott, 0711/72 33 53, kultur-
degerloch@albverein.online.
Das Monatsprogramm schließt 
am Freitag, 29. November, mit 
einem zweistündigen Spazier-
gang durch den alten Dorf-
kern Degerlochs mit 36 Statio-
nen und vielen Entdeckungen 
zu historischen Gebäuden und 
Persönlichkeiten im Ort. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr bei Rolfs 
Schwätzbänkle am Bezirksrat-
haus, Anmeldung bei Armin 
Böttle, 0711/71 00 90. (pst)

Ziel einer Wanderung soll Plieningen sein. Foto: Codc/CC-BY-SA-3.0

Hannes Staffler  Foto: Hüskes

Ausklang im Garten
» WOGV. Der Wein-, Obst- 
und Gartenbauverein lädt am 
Samstag, 9. November, ab 15 
Uhr zum Jahresausklang in 
den Garten des Vorstands im 
Korinnaweg ein. Bei Glühwein 
und Gulaschsuppe, Kaffee und 
Kuchen soll das Gartenjahr bei 
einem gemütlichen Beisammen-
sein abgeschlossen werden. Für 
Gartenfragen stehen der Vor-
stand und die Sachkundigen 
aus dem Verein zur Verfügung. 
Auch Freunde und Nachbarn 
sind gern gesehene Gäste.  (pst)

Peter Grohmann Archivfoto: Mielert

Musical und Rockmusik zur Weihnachtszeit
» Hannes Staffler. Am Sams-
tag, 14. Dezember, inszeniert der 
Musiker Hannes Staffler in der 
Versöhnungskirche um 19.30 
Uhr zum neunten Mal sein Pro-
jekt „Two Souls – Musical meets 
Rock“. Der Kartenverkauf zu 
der von der Wohnbaugenossen-
schaft Flüwo als Hauptsponsor 
präsentierten Veranstaltung ist 
schon vor einiger Zeit angelau-
fen. Nach der Menge der bisher 
verkauften Karten kannn man 
davon ausgehen, dass die Kir-
che auch dieses Mal bis auf den 
letzten Platz besetzt sein wird.

In der Versöhnungskirche wird 
das Ensemble Hannes Staffler 
and Friends mit den Musical-
Kolleginnen Jessica Kessler und 
Jana Stelley Songs aus mehreren 
bekannten Musicals präsentie-
ren. Im zweiten Teil folgt wie in 
den vergangenen Jahren Rock- 
und Popmusik. Zudem gibt es 
in diesem Jahr bei „Two Souls 
– Musical meets Rock“ wie-
der einen Top-Stargast: Cherry 
Gehring von der süddeutschen 
Band Pur wird ebenfalls auf der 
Bühne der Versöhnungskirche 
stehen. Das Programm wird rein 
akustisch mit einer farbenpräch-
tigen Light-Show aufgeführt. 
Zum guten Schluss gibt es eini-
ge weihnachtliche Songs. (red)
• Informationen: Hannes Staff-
ler and Friends, Samstag, 14. 
Dezember, 19.30 Uhr, Versöh-
nungskirche, Löwenstraße 116, 
Eintritt: 24,50 Euro, ein Teil der 
Einnahmen wird an die Kirche 
gespendet. Vorverkauf: Haus des 
Buches, Epplestraße 19c, Telefon 
0711/72 20 95 60

Aktueller Austausch
» FDF. Der Freundeskreis 
Degerlocher Flüchtlinge trifft 
sich am Dienstag, 12. November, 
um 19 Uhr im Gemeindesaal im 
Elly-Heuss-Knapp-Haus. Geplant 
ist ein Austausch über aktuelle 
Themen. Dazu soll entschieden 
werden, wie mit einer Spende 
verfahren wird, die geflüchteten 
Kindern und Jugendlichen zugu-
te kommen soll.  (pst)
• Anmeldung: bei Bärbel Otto, 
0711/71 28 81 17, info@korr-otto.de

„Herzversagen“
» Naturfreunde. Der Kaba-
rettist und Schriftsteller Peter 
Grohmann gastiert am Donners-
tag, 14. November, um 19 Uhr im 
Naturfreundehaus, Roßhaustraße 
61, mit seinem Programm „Herz-
versagen“. Grohmann, Kämpfer 
für Gerechtigkeit, gegen Obrig-
keitsglauben und Standesdün-
kel, ist Mitbegründer des Bür-
gerprojekts „Die Anstifter“ und 
des Theaterhauses. Mit Humor 
und Schlitzohrigkeit stiftet er 
zum Umdenken und Andersden-
ken an, scharfzüngig und hinter-
sinnig nimmt er das Zeitgesche-
hen auf die Schippe. Eintritt frei, 
Spenden werden akzeptiert. (pst)

Vorsorgeplanung
» Sand und Schott GmbH. Lou-
is Klinger von der Vermögens-
verwaltung Sand und Schott, 
Bernd Schmalenbach, Kanzlei 
Dr. Schmalenbach und Coll, und 
Marius R. Kramer, Bestattungs-
haus Haller, informieren am 
Dienstag, 19. November, ab 19 
Uhr im Bestattungshaus Haller, 
Obere Weinsteige 23, zu Fragen 
der rechtzeitigen Finanz- und 
Vorsorgeplanung. Im Anschluss 
gibt es die Gelegenheit zu einem 
Austausch. (pst)
• Anmeldung: louis.klinger@
sand-schott.de, 0711/60 18 00 85

Gemeinsam spazieren
» Germania Degerloch/SV 
Hoffeld. Auch im Herbst und 
Winter finden geführte Spazier-
gänge im Stadtbezirk statt: mitt-
wochs 10.30 bis 11.30 Uhr, Treff-
punkt am Einkaufszentrum Hof-
feld, Anbieter ist der SV Hoffeld, 
und mittwochs 16 bis 17 Uhr, 
Treffpunkt und Anbieter: Fuß-
ballverein Germania Degerloch 
1897, Königsträßle. (pst)



Tipps für die betriebliche Weihnachtsfeier
Die Zeit der betrieblichen Weihnachtsfeiern naht und viele Firmen haben bereits bei der Gastronomie Tische ge-
bucht oder ein Catering organisiert. Worauf Arbeitnehmer achten sollten, um Fettnäpfchen zu vermeiden.

Die betriebliche Weihnachts-
feier ist ein fester Bestandteil 
vieler Unternehmen und bie-
tet eine Gelegenheit, sich in 
festlicher Stimmung auszutau-
schen, gemeinsam zu essen 
und zu trinken und sich dabei 
besser kennenzulernen.

Höflichkeit ist ein Muss
Ob man eine Einladung zur Fir-
men- oder Abteilungs-Weih-
nachtsfeier ablehnt, sollte man 
sich gut überlegen. Dies könn-
te als Desinteresse oder Arro-
ganz und schlimmstenfalls als 
mangelnde Teamfähigkeit ge-
deutet werden. An die Tisch- 
oder Sitzordnung sollte man 
sich halten, auch wenn man 
neben Unbekannten platziert 
wird. Meist wird bei größeren 
Teams ohnehin eine Durchmi-
schung der Gäste angestrebt, 
damit sich auch Unbekannte 
kennenlernen können. Gute 
Umgangsformen sind ein 
Muss, sei es bei der Begrü-

ßung und Verabschiedung 
oder bei den Tischsitten. Das 
Bü� et erö� net immer der 
Gastgeber, hier also der oder 
die Vorgesetzte, ehe man sich 
als Gast daran bedient.

Umgang mit Alkohol
Alkoholgenuss kann schnell 
über die Stränge schlagen 
und zu Distanzlosigkeit verlei-
ten, also ist Vorsicht geboten. 
Grenzüberschreitendes Ver-
halten ist tabu, deshalb lieber 
weniger trinken, oder die Kar-
riere kann emp� ndlich leiden. 
Dazu zählen zum Beispiel un-
erwünschte Flirtversuche, die 
schnell als unliebsame oder 
plumpe Anmache oder gar als 
sexuelle Belästigung empfun-
den werden können. Distanz-
losigkeit in jeder Form ist ein 
Fettnäpfchen erster Güte.

Du vs. Sie
Ein „Du“ ist schnell angeboten. 
Das Recht dazu steht immer 

Vorgesetzten zu. Ist man als 
Mitarbeiter danach unsicher, 
emp� ehlt sich abzuwarten, 
wie man am Folgetag angere-
det wird. Wird eine direkte An-
rede o� ensichtlich vermieden, 
zum Sie zurückkehren und die 
Reaktion abwarten. Das Zu-
rücknehmen eines „Du“ durch 
eine Führungskraft hingegen 
wird in der Regel als Beleidi-
gung bis hin zum Beziehungs-
bruch empfunden, was im Be-
rufsleben schlimmstenfalls die 
sogenannte innere Kündigung 
nach sich zieht. Dies kann nur 
mit viel Ehrlichkeit, also mit 
dem Eingeständnis eines Feh-
lers unter Alkoholein� uss und 
einer angemessenen Bitte um 
Entschuldigung verhindert 
werden.

Achtsam bleiben
Muss man früher gehen oder 
kommt man später, sollte 
man auf jeden Fall dem oder 
der Vorgesetzen und ggf. den 
Kollegen Bescheid sagen. Eine 
Betriebsfeier, ganz gleich zu 
welcher Jahreszeit, ist etwas 
anderes als ein Familienfest 
– selbst wenn sich eine Be-
legschaft laut Wunsch der Fir-
menleitung als „große Familie“ 
fühlen soll! Ein Lapsus, der 
innerhalb der Verwandtschaft 
oder unter gut Befreundeten 
unter Umständen schnell ver-
ziehen wird, kann bei einem 
Betriebsfest zum Karriereknick 
führen. (Wirtschaftsverband 
Deutscher Tanzschulunter-
nehmen e.V./red) 

Foto: Vasyl Dolmatov/iStock/Getty Images Plus

 Auf der betrieblichen Weihnachtsfeier 
möchte man glänzen, ohne 
aufzufallen. Gut, wenn es einen 
Dresscode gibt. Wenn nicht, helfen die 
Tipps über den QR-Code oder hier: 

https://lokalmatador.net/dresscode-weihnachtsfeier/
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Neue Sporthalle geplant
Hallenzeiten für Sportverei-
ne sind ein knappes Gut. Auch 
in Birkach sind die Vereine 
auf der Suche nach Hallenzei-
ten, um weitere Sportangebo-
te machen zu können. In der 
jüngsten Sitzung des Bezirks-
beirats stand die Halle im Wol-
fer auf der Tagesordnung.

Zur geplanten Sport- und Ver-
sammlungshalle im Wolfer lag 
in der vergangenen Sitzung der 
Bezirksbeiräte ein interfraktio-
neller Antrag von Bündnis 90/
Die Grünen, CDU, SPD, FDP 
und Freien Wählern vor. In dem 
Antrag wird die Verwaltung auf-
gefordert, sich bei den weiteren 
Planungen einer neuen Sport- 
und Versammlungshalle im 
Wolfer an der doppelstöckigen 
Lösung des Kultur- und Sport-
zentrums Stuttgart-Münster zu 
orientieren. 
Michael Wörner (CDU) erläu-
terte dazu, dass man vom Bericht 
des Sportamts im Bezirksbeirat, 
bei der die Machbarkeitsstudie 
für den Hallenneubau vorge-
stellt worden ist, negativ über-
rascht gewesen sei. Nach einem 
Vor-Ort-Termin in Münster 
habe man sich aber darauf ver-
ständigt, dass man sich eine 
solche Lösung mit zwei Stock-
werken vorstellen könne. Für 
den Bau dieser zweistöckigen 
Halle im Wolfer soll der in der 
Machbarkeitsstudie vorgestellte 
Standort zwischen der bestehen-
den Sporthalle und dem Hallen-
bad beibehalten werden. Auch 

die angedachte Verbindung zur 
bestehenden Sporthalle soll rea-
lisiert werden. Die neue Sport-
halle soll die Spielfeldgröße für 
internationale Hallenturniere 
haben und die Versammlungs-
halle im zweiten Stock eine 
Kapazität von 300 Sitzplätzen. 
„Plieningen und Birkach benö-
tigen eine weitere Sporthal-
le für den Schul- und Vereins-
sport“, betonen die Antrag-
steller. Das Sportamt und die 
Plieninger Vereine hätten nach-
vollziehbar auf die Nachteile 
einer Mehrzweckhalle für ihre 
Belange hingewiesen. Die in der 
IG Mehrzweckhalle zusammen-
geschlossenen Vereine, Schulen 
und Organisationen sowie der 
Bezirksbeirat hätten den Bedarf 
für eine zusätzliche Versamm-
lungshalle mit mehr als 300 
Sitzplätzen formuliert. „Da die 
vom Bezirksbeirat gewünschte 
Mehrzweckhalle beide Anfor-
derungen nicht zufriedenstel-
lend abdecken kann, wird der 
Vorschlag des Sportamts einer 
reinen Sporthalle aufgegriffen 

und durch eine baulich getrenn-
te Versammlungshalle erwei-
tert“, so die Antragsteller. Wör-
ner betonte in dem Zusammen-
hang auch, dass man mit dem 
Antrag die Interessen von Plie-
ningen und Birkach vertrete, da 
beide Bezirke dringend weitere 
Sporthallenflächen benötigten. 
Thilo Reith (FDP) hielt noch 
einmal fest, dass es in der letz-
ten Sitzung um die Frage Sport- 
oder Mehrzweckhalle gegangen 
sei. Der Antrag jetzt fordere eine 
Sporthalle und einen zusätz-
lichen Veranstaltungsraum in 
einem zweiten Stockwerk. Die-
se zweite Halle für Kultur sol-
le über 300 Plätze verfügen, 
ergänzte Ulrich Berger (SPD).
Bezirksvorsteherin Andrea Lin-
del betonte vor der Abstim-
mung, dass diese neue Hal-
le auch den Birkacher Verei-
nen mehr Platz bieten soll. Ent-
sprechend stimmten über den 
Antrag die Plieninger und die 
Bir kacher Bezirksbeiräte ab. Bei-
de sprachen sich einstimmig für 
den Antrag aus.   (tom/pb)

Die Alfred-Wais-Halle als einziges Domizil für Sportvereine Foto: Tommasi

Gemeinsam reparieren
» Plieningen. Reparieren statt 
wegwerfen: Unter diesem Mot-
to kommen Ehrenamtliche im 
Repair-Café Plieningen in der 
Körschstraße 44 am Samstag, 
16. November, von 13 bis 17 Uhr 
zusammen.
Im Repair-Café werden defek-
te Gegenstände und/oder Klei-
dungsstücke gemeinsam mit 
den Ehrenamtlichen in gemütli-
cher Atmosphäre bei Kaffee und 
Kuchen repariert. Dadurch wer-
den die Umwelt und ihre Res-
sourcen geschont.
• Auskunft: Integrative Wohn-
formen, 0711/91 44 30 75 (Mon-
tag bis Freitag, 10 bis 15 Uhr), 
rcplieningen@integrative-
wohnformen.de (pb)

Das Werkzeug  Foto: Thinkstock  

Menschenrechte
» Sonnenberg. Am Dienstag, 
12. November, 18 Uhr, findet in 
der Sonnenbergkirche, Johan-
nes-Krämer-Straße 2, die Eröff-
nung der Ausstellung mit dem 
Titel „Mein Name ist Mensch“ 
anlässlich 75 Jahre Menschen-
rechte mit 32 Plakaten des 
Dresdner Grafikers Jochen Stan-
kowski statt. Peter Grohmann 
und Tobias Metzger eröffnen 
die Schau, die bis Mitte Dezem-
ber gezeigt wird.  Um 19 Uhr 
findet ein erhellender Abend 
in düsteren Zeiten unter dem 
Motto „Ach Mensch, du und 
deine Rechte“ statt. Der Kaba-
rettist Peter Grohmann und der 
Akkordeonspieler Michel Bieh-
ler präsentieren Bilder, Texte 
und Musik zu den Menschen-
rechten.  (pb)

Die Plakate in Berlin Foto: privat

Mensch schlägt Maschine in einer Studie der Uni Hohenheim
Ob ein Bild gefällt oder nicht, 

hängt nicht davon ab, wen das 

Publikum für dessen Schöpfer 

hält – solange es nur eine Variante 

vorgelegt bekommt. Im direkten 

Vergleich jedoch schneiden Bilder, 

die angeblich von Menschen stam-

men, besser ab als vermeintlich 

KI-generierte Kunst, so die Univer-

sität Hohenheim in Stuttgart. Um 

zu diesem Ergebnis zu kommen, 

hatte ein Team von Psychologin-

nen Geschmacksurteile und Kauf-

präferenzen in einer Online-Studie 

untersucht. 

Die Studienteilnehmenden wuss-

ten nicht, dass in Wirklichkeit alle 

Bilder KI-generiert waren. Für ihre 

Online-Studie teilten die Psycho-

loginnen der Universität Hohen-

heim ihre 950 Testpersonen in drei 

Gruppen ein. 

Alle bekamen dieselben 20 Bilder 

zu sehen, die alle mit dem KI-

Bildgenerator Midjourney erstellt 

wurden. Der einen Gruppe wurde 

erzählt, die Bilder seien alle von 

Künstlicher Intelligenz erzeugt 

worden. Der zweiten Gruppe wur-

de angegeben, dass die Bilder von 

Menschen gestaltet seien. Bei der 

dritten Gruppe wurde variiert. (pb)KI-generiert  Symbolfoto: pixabay
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Bau- und Kaufnebenkosten bei Immobilien
Wer sich den Wunsch von den eigenen vier Wänden im Grünen erfüllt, sollte neben den Bau- bzw. Kaufkosten weite-
re hinzukommende Kosten im Blick behalten, die nicht direkt im eigentlichen Immobilienpreis enthalten sind.

Egal, ob Hausbau oder Kauf 
einer Bestandsimmobilie: In 
der Regel betragen die Zusatz-
kosten etwa 15 bis 20 Prozent 
des Immobilienpreises.

Makler und Notar
Wird ein Makler in den Prozess 
eingebunden, ist die Makler-
provision zu entrichten. In 
Baden-Württemberg wird die 
Maklerprovision von Faktoren 
wie dem Immobilienwert, dem 
beauftragten Makler und den 
regionalen Vorschriften beein-
� usst. Üblicherweise liegt die 
Provision zwischen 3,57 und 
7,14 Prozent des Kaufpreises. 
Laut den aktuellen Regelun-
gen darf der Anteil der Provi-
sion, den der Käufer zahlt, ma-
ximal 3,57 Prozent betragen. 
Häu� g teilen sich Käufer und 
Verkäufer die Maklercourtage 
zu gleichen Teilen. Der Notar 
übernimmt den Grundbuch-
eintrag. Hierfür fallen Kosten 
zwischen 1,5 und 2 Prozent 

des Kaufpreises an. Wird ein 
Grundstück erworben – egal 
ob bebaut oder unbebaut – ist 
die Grunderwerbsteuer zu be-
gleichen, in Baden-Württem-
berg sind das 5 Prozent.

Tipp für Häuslebauer
Bei der Grunderwerbsteuer 
gibt es Einsparmöglichkei-
ten: Wenn man etwa ein Haus 
selbst bauen will, sollte man 
Grundstück und Immobilie 
getrennt kaufen. Erwirbt man 
beides von einem Verkäu-
fer, zahlt man mehr Grund-
erwerbsteuer. Darüber hinaus: 
Je mehr Eigenleistungen der 
Bauherr erbringt, desto gerin-
ger fallen die Baunebenkosten 
aus. Zudem braucht es eine  
Baugenehmigung. Zusammen 
mit dem Bauantrag fallen da-
für rund zehn Prozent der Ge-
samtkosten an. Bei noch nicht 
erschlossenen Grundstücken 
können ein amtlicher und ein 
objektbezogener Lageplan 

eingefordert werden – sie 
scha� en Rechtssicherheit und 
klare Besitzverhältnisse. 

Gutachten & Co.
„Wichtig: Nur mit einer profes-
sionellen Vermessung werden 
die Dokumente anerkannt. 
Die Kosten dafür liegen zwi-
schen ein paar hundert und 
etwa 3.000 Euro“, weiß Ralf 
Oberländer, Bau� nanzierungs-
experte von Schwäbisch Hall. 
Liegt kein Bodengutachten 
vor, ist es ratsam, das nach-
zuholen. Darin werden wich-
tige Richtwerte wie z. B. die 
Versickerungsfähigkeit, Infor-
mationen zum Grundwasser, 
die Bodenklasse sowie seine 
Bescha� enheit ermittelt. Hier 
sollte mit Kosten ab 5 Euro 

pro Quadratmeter gerechnet 
werden. Bevor ein Grundstück 
bebaut werden kann, muss 
es erschlossen, sprich an das 
ö� entliche Versorgungs- und 
Entsorgungsnetzwerk ange-
schlossen werden. Die Gebüh-
ren sind unterschiedlich hoch; 
einkalkuliert werden sollten 
rund 10.000 Euro.

Großzügig kalkulieren
Der Experte rät, sich vor dem 
Bau oder Kauf einer Immobilie 
mit einem Berater zusammen-
zusetzen und eine umfassen-
de Finanzierungsplanung zu 
erstellen, auch um die Mög-
lichkeit einer Nach� nanzie-
rung abzustecken, sollte die 
Kreditsumme nicht ausrei-
chen. (Schwäbisch Hall/red)

Foto: acilo/iStock/Getty Images Plus

 Gut vorbereitet ins Eigenheim! Über den 
QR-Code oder den Link erfahren SIe, wie 
Sie alle Kauf- und Baunebenkosten im 
Blick behalten – für eine stressfreie 
Immobilien� nanzierung:

https://lokalmatador.net/immo-nebenkosten/
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Kaufen Sie einen Pflegeplatz 
für jetzt oder später!

Mietrendite 3,8 %, staatlich abgesichert, 
KFW-Haus mit höchster Bauqualität, namhafter 

großer Betreiber, indexierter Mietvertrag 
über 30 Jahre, ab 188.000 Euro. 
Fertigstellung Dezember 2024

Finanzkanzlei Stuttgart
 www.pflege.fk-stuttgart.de

 0711 726420
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„Jüdisch ist jetzt!“
Jüdische Kulturwochen 2024 in Stuttgart

Stuttgart. Vom 6. bis zum 20. November 
wird die Landeshauptstadt einmal mehr zum 
Zentrum jüdischer Kultur und Lebensfreude. 
Unter dem Motto „Jüdisch ist jetzt!“ laden die 
Jüdischen Kulturwochen dazu ein, die leben-
dige Vielfalt jüdischen Lebens zu entdecken 
und zu feiern.

„Jüdisch ist jetzt!“ Ein starkes Statement, das 
die Organisatoren der Veranstaltungsreihe 
bewusst gesetzt haben – denn gerade in Zei-
ten, in denen antisemitische Vorfälle und an-
tijüdische Ressentiments sich häufen, ist es 
wichtig, ein Zeichen zu setzen.  Die Jüdischen 
Kulturwochen sind bereits seit über zwei 
Jahrzehnten fester Bestandteil des Stuttgar-
ter Veranstaltungskalenders. Sie bieten eine 
Plattform, um jüdische Traditionen, Kunst 
und Geschichte zu erleben und fördern den 
Dialog. Besonders in Zeiten wachsender He-
rausforderungen ist das Motto auch ein star-
kes Statement für Zusammenhalt und ein 
respektvolles Miteinander.

Vielfalt ist Programm
Die Veranstaltungsreihe verspricht ein ab-
wechslungsreiches Programm. Die Eröff-
nungsveranstaltung am 6. November im Rat-
haus Stuttgart setzt den Startschuss mit einer 
spannenden Podiumsdiskussion zur aktuellen 
Lage des jüdischen Lebens in Deutschland.

Kunstliebhaber können sich auf die Ausstel-
lung „Jüdisch Jetzt!“ freuen, die im Rathaus 
Stuttgart bis zum 17. November Werke von 
Seniorenkünstlern der Israelitischen Religi-
onsgemeinschaft Württembergs präsentiert. 

Eine Hommage an die Kreativität und Le-
bensfreude, die in jedem Alter blüht. Litera-
turfreunde kommen bei Lesungen mit mu-
sikalischer Begleitung auf ihre Kosten. Am 7. 
November wird Joseph Roths Erzählung „Der 
Leviathan“ im Haus der Heimat Baden-Würt-
temberg lebendig und am 12. November 
bietet das Haus der Heimat ein literarisch-
musikalisches Erlebnis zu Karl Kraus.

Musik und Theater
Musik spielt eine zentrale Rolle im Pro-
gramm. Das Konzert der Band „Dobra-
notch“ am 14. November lässt Klezmermu-
sik in ihrer ganzen Vielfalt erklingen, wild, 
frech und zeitgemäß. Auch die Nachwuchs-
talente des Karl-Adler-Musikwettbewerbs 
präsentieren ihr Können in einem Konzert 
am 10. November. Theaterliebhaber dürfen 
sich auf den humorvollen Abend „Es bleibt 
in der Familie“ mit Rafi Kishon am 11. No-

vember freuen, der Leben und Werk seines 
Vaters Ephraim zelebriert.

Gedenken und Bildung
Die Gedenkveranstaltung zur Pogromnacht 
am 9. November erinnert an die Verbrechen 
der Vergangenheit und mahnt gleichzeitig 
zur Wachsamkeit. Zudem bietet ein Histori-
sches Symposium am 11. November im Haus 
der Geschichte eine tiefgehende Analyse der 
Entwicklungen der Einstellungen zu Israel 
seit seiner Staatsgründung. (red)

Die neue Synagoge in Stuttgart ist das Zentrum jüdischen Lebens in der Landeshauptstadt. Foto: Andrzej Otrębski - CC BY-SA 4.0 - wikimedia commonsDie neue Synagoge in Stuttgart ist das Zentrum jüdischen Lebens in der Landeshauptstadt. Foto: Andrzej Otrębski - CC BY-SA 4.0 - wikimedia commons

Mehr lesen auf nussbaum.de
Infos zum Programm unter diesem 
QR-Code 

oder hier.
https://nussbaumwelt.net/juedischistjetzt

Dobranotch bringen modernen und tanzbaren Klezmersound mit nach Stuttgart. Foto: Elya YalonetskiDobranotch bringen modernen und tanzbaren Klezmersound mit nach Stuttgart. Foto: Elya Yalonetski



Smart kochen und backen in der vernetzten Küche
Mit dem Smartphone morgens schon aus dem Bett heraus die Ka� eemaschine starten, mittags per App den Backofen 
einschalten und später von unterwegs einen Blick in den Kühlschrank werfen – die Küche wird intelligent vernetzt.

„Die smarte Küche erleich-
tert die tägliche Küchenarbeit 
und sorgt für viel Freude beim 
Kochen“, stellt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der Arbeitsge-
meinschaft Die Moderne Kü-
che e. V. (AMK), fest. „Immer 
mehr Haushaltsgeräte lassen 
sich in das Smart-Konzept ein-
binden und über Smartphone, 
Tablet, Smartwatch oder 
Sprachbefehl steuern. Mög-
lich ist darüber hinaus mittels 
passender Schnittstellen auch 

eine Verknüpfung mit dem 
gesamten Smart-Home-Kon-
zept in den eigenen vier Wän-
den, etwa zur Regelung der 
Beleuchtung, Rollläden oder 
Heizung.“

Besser backen
Per App kann unter anderem 
der Garprozess im Backofen 
überwacht werden. In die De-
cke des Garraums ist eine Ka-
mera eingebaut, die Fotos des 
Garguts auf das Smartphone 

oder Tablet sendet. Wenn nö-
tig, können die Einstellungen 
des Backofens über das mobile 
Endgerät angepasst werden. 
Bei speziellen Backöfen achtet 
ein Bräunungssensor darauf, 
dass Brötchen oder Lasagne 
nicht zu dunkel werden.

Gerichts-Erkennung mit KI
Bestimmte Speisen werden 
per Künstlicher Intelligenz er-
kannt und die entsprechenden 
Programme für die Zuberei-
tung vorgeschlagen. Zudem 
messen integrierte Sensoren 
den Feuchtigkeitsgehalt im 
Ofen und passen bei Bedarf 
die Temperatur an. Auch lässt 
sich das vernetzte Gerät jeder-
zeit von unterwegs starten. 
Die App hält zudem eine Reihe 
von Rezeptvorschlägen bereit, 
deren Vorgaben zum Garpro-
zess direkt an den Backofen 
übertragen werden können. 
Die Kühlschranktür ö� net sich 
per Sprachsteuerung oder 
durch leichten Druck, eine in-
tegrierte Kamera erlaubt von 
überall einen Blick auf den In-
halt.

Sprachsteuerung
Die WLAN-fähigen Kochfelder 
lassen sich per Sprachbefehl 

starten. Dank der Kommuni-
kation der Geräte unterein-
ander aktiviert sich auch die 
Dunstabzugshaube, sobald 
mit dem Kochen begonnen 
wird. Über das Kochfeld kann 
die Abluftleistung gesteuert 
werden, mit der App lässt sich 
aus einer breiten Auswahl die 
gewünschte Lichtfarbe an der 
Abzugshaube aussuchen. Da-
mit der Inhalt des Kochtopfs 
nicht mehr überkocht, misst 
ein im Kochfeld verbauter Sen-
sor die Temperatur im Inneren 
des Topfs und sorgt dafür, dass 
die gewünschte Temperatur 
gehalten wird. Wer unsicher 
ist, ob die Kochfelder auch 
wirklich ausgeschaltet sind, 
kann sich von unterwegs über 
die App vergewissern. Auch 
Waschmaschine, Trockner und 
Saugroboter lassen sich per 
App steuern und optimieren.

Mehr Komfort daheim
„Die ganzheitliche Hausver-
netzung ermöglicht eine ef-
� ziente Stromnutzung und 
sorgt für viel Komfort“, stellt 
AMK-Geschäftsführer Volker 
Irle fest. Selbst Ferndiagno-
sen durch Technikexperten 
sind auf diese Weise machbar.
(AMK/red)

 Über den QR-Code oder den Link 
Erfahren Sie, wie moderne Technik 
und durchdachte Ergonomie in Ihrer 
Küche den Alltag revolutionieren 
können:

https://lokalmatador.net/kuechentrends/
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Foto: asbe/iStock/Getty Images Plus
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Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs
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Glas, Farbe, Licht

Wangen: die Perle des Allgäus
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Das Rosendorf

Zu Besuch in Nöggenschwiel

Barockes Baden

Teil 3 der Wohnmobil-Tour de Ländle

Erfrischung pur

Die schönsten Badeseen im Ländle

4
24

Weihnachtsfreude,
die ein ganzes Jahr hält!

Verschenken Sie jetzt sechs 
Ausgaben von Mein Ländle an
eine Freundin, einen Bekannten 
oder jemanden in Ihrer Familie,
an Kunden oder Mitarbeiter.

www.mein-laendle.de/geschenkabo
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70 Jahre Badische Weinstraße

Auf zum Wasen
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Die blaue Königin
Bühl feiert sein frühreifes Früchtchen

PS-starke Schönheit
Bei der Marbacher Hengstparade

Wental-Wanderung
Im Reich der Dolomit-Riesen
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Deftige Krautpfanne

Die Klosensänger von Wangen
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Im Wunderland der Manufaktur Eisenack

Berücksichtigen Sie beim Einkauf die Angebote
unserer Inserenten!

Kurzer Weg - klasse Service!

Kurzer Weg
zum guten Service!
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Stellenangebote

Gewinne mit 
NUSSBAUM.de 
dein eigenes 
Sonnenglas®

Classic!
Mach mit bei unserem Gewinnspiel
und erleuchte dein Zuhause auf 
nachhaltige Weise!

Jetzt 
teilnehmen 
und eines von 
20 Sonnengläsern 
gewinnen!
nussbaumwelt.net/sonnenglas-gewinnspiel

Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG 
Merklinger Straße 20 ∙ 71263 Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

NUSSBAUM MEDIEN ist Marktführer für Amtsblätter und wö-
chentliche Lokalzeitungen in Baden-Württemberg, die in über 
380 Kommunen mit einer wöchentlichen Auflage von über  
1 Mio. Exemplaren erscheinen. Aktuell befinden wir uns auf dem Weg, 
parallel zur Print-Welt zum digitalen Plattform-Anbieter zu werden.  

Interesse geweckt?
Jetzt QR-Code scannen und die vollständigen  
Stellenausschreibungen lesen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

       nussbaum-medien.de/karriere

Wir suchen ab sofort Verstärkung für unsere Teams:

Unterstützung Leitung Produktion  
und Prozesse (m/w/d)
(38 Stunden/Woche) am Standort Weil der Stadt

Mitarbeiter (m/w/d)  
für die Versandabteilung 
in Teilzeit (16 Stunden/Woche) am Standort Weil der Stadt

Rollen-Offsetdrucker/ 
Medientechnologe (m/w/d) 
im 2-Schicht-Betrieb (38 Stunden/Woche)  
am Standort Weil der Stadt

Mediengestalter  (m/w/d) im Textlayout
in Teilzeit (18 Stunden/Woche) am Standort Weil der Stadt
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               Mehr Informationen:
               www.arbeitsagentur.de/

Die Entscheidung für den Berufsweg kann herausfordernd 
sein. Daher bietet die Agentur für Arbeit nun die Möglich-
keit, online Termine für die Berufsberatung zu vereinba-
ren. Diese richtet sich an alle Jugendlichen ab 15 Jahren, 
die sich über Studien- und Ausbildungsmöglichkeiten infor-
mieren möchten. Wähle zwischen persönlichen und digita-
len Beratungen. Registriere dich dafür im Portal, wähle Dei-
nen Wunschtermin und bereite Dich auf Dein individuelles 
Zukunftsgespräch vor. Nutze die Chance, Deine Fragen zu 
klären und wertvolle Tipps zu erhalten!

DONNERSTAG

14.11.
 16.30 - 18 Uhr, vor Ort 

Beru� iche Neuorientierung
Anmeldung erforderlich

FREITAG

15.11.
 9 - 10.30 Uhr, online

THINK BiG: Mit KI zur Bewerbung
Anmeldung erforderlich

Die Bundesagentur für Arbeit informiert

Berufsberatung jetzt online!

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!
www.nussbaum-medien.de/karriere/ausbildung-bei-nussbaum

Noch nie war es so spannend wie heute: Auszubildende haben 
die Chance, unseren Veränderungsprozess vom Verlag zum Multi
mediahaus hautnah mitzuerleben. Nussbaum Medien arbeitet 
intensiv an der digitalen Transformation seines Geschäftsmodells. 
Dabei spielen die mobilen Kanäle, Communitys und ECom
merce eine wichtige Rolle. Begleite auch Du uns in die Zukunft  
der lokalen Kommunikation.

Medientechnologe 
Druck (m/w/d)

Ausbildungsinhalte sind unter anderem:
 • Du lernst das Planen des Ablaufs von Druckaufträgen
 • Einrichten und Justieren von Druckmaschinen unter 

Berücksichtigung maschinentechnischer Zusammenhänge 
bei Funktionsprüfungen

 • Steuern von Druckprozessen
 • Visuelles und messtechnisches Prüfen und Beurteilen 

von Druckergebnissen
 • Instandhalten von Druckmaschinen

Das bieten wir Dir:
 • Optimaler Start: Dich erwartet eine spannende  

Einführungswoche zum Netzwerken und Kennenlernen  
der NussbaumMedienWelt

 • Events & Highlights: Spannende Projekte, Exkursionen und 
Events mit Deinen MitAzubis sind Teil Deiner Ausbildung

 • Zusammenarbeit: Flache Hierarchie und regelmäßige  
Feedbackgespräche

 • Deine Perspektive: Nach Deiner Ausbildung erwarten  
Dich individuelle Einstiegschancen bei uns

 • Goodies: Eine attraktive Antrittsprämie in Höhe von 3.000 
Euro, übertarifliche Bezahlung, Fahrtkostenzuschuss, Prämien 
für sehr gute Klassenarbeiten und Ausbildungszeugnisse 
sowie angenehme Arbeitszeiten mit der Möglichkeit der 
flexiblen Gestaltung

Wir suchen DICH!

Weil der Stadt 
Ausbildungsbeginn: 01.09.2025

Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG 
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Mietgesuche

Immobilien-Kaufgesuche

bevo rzugt  HOTELFACHKRAF T (m/w/d)

Bürokauff rau /-mann (m/w/d)

 in Voll- oder Teilzeit  Zweischichtsystem  übertarifliche Bezahlung 
mit Zuschlägen  familiäres Umfeld  gut organisiertes Team

 in Teilzeit
und wir benötigen Unterstützung im Backoffice

Wir suchen Verstärkung für unsere Rezeption

Bei Fragen erreichen Sie uns unter “ 0711-45840 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an services@filderpost.de

Wir suchen Unterstützung  
 für unser Housekeeping!
3*-Hotel in Stuttgart-Plieningen sucht  
Verstärkung (m/w/d) bei der Zimmerreinigung in Teil- o. Vollzeit. 

Bei Interesse senden Sie uns bitte eine E-Mail mit Ihrer  
Kurzbewerbung an: services@filderpost.de

Einfamilienhaus, Bauplatz oder
größere Eigentumswohnung gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de
www.haemmerling-serfass.de

Für unser Praxisteam suchen wir eine freundliche
und engagierte

Mitarbeiterin
Arbeitsschwerpunkte sind Stuhlassistenz und Prophylaxe.

Wir bieten eine übertarifliche Bezahlung und
eine großzügige Urlaubsregelung an.

Wenn Sie Lust auf eine angenehme
Arbeitsatmosphäre haben und
Verantwortung übernehmen möchten,
dann melden Sie sich in der

Praxis Dr. M. Weber
Stu�gart-Plieningen | Telefon 0711/454162 oder schicken Sie
uns Ihre Bewerbung an: manfredweber61@gmail.com.

!3- bis 4-Zimmer-Wohnung
dringend zum Kaufen gesucht.

Korell Immobilien
Stuttgart-Sillenbuch, g 0711 - 94 55 28 70

Liebe Immobilienbesitzer! 
Durch einen raschen, erfolgreichen Verkauf einer Wohnung 
in Degerloch sind viele Interessenten nicht zum Zuge
gekommen, die mich nun um Alternativ-Angebote gebeten 
haben. In ihrem Auftrag suche ich eine 3-4 Zimmer-Whg.

Ich freue mich von Ihnen zu hören, 
jedes Angebot ist willkommen

und wird weitergeleitet.

0711 23 955-110
www.garant-immo.de

Ihre Immobilienexpertin Marianne Rosner, 
0157 87 60 91 96 m.rosner@garant-immo.de

Handwerker sucht Haus/Wohnung
oder Mehrfamilienhaus zum KAUF! von PRIVAT für
PRIVAT. Bevorzugt renovierungsbedürftig. Bitte ALLES
anbieten.  0721-986 155 08

1-4 Zimmer Whg in Stuttgart
Wir suchen eine Wohnung m. Balkon zum Kauf. Finanzie-
rung gesichert, schnelle Abwicklung garantiert.
Freuen uns über jeden Anruf!
Tel. 0160/98214560

In die Heimat nach Degerloch
Familie mit 2 Mädchen (9+6) sucht ein neues Zuhause.
5 Zi. oder kl. Haus mit Garten/Balkon zur Miete o. Kauf.
Wir freuen uns über jeden Hinweis! 0178/3319738 /
4-suchen-Zuhause@gmx.de

Hausglück gesucht!
Kunsthistorikerin, promovierter Projektmanager und zwei
fröhliche kleine Kinder suchen ein Haus oder Grundstück
in Degerloch zum Kauf. Wir sind Degerloch eng verbun-
den und möchten unbedingt hier wohnen bleiben, benöti-
gen jedoch mehr Platz. Gerne auch ein älteres Haus, das
wir liebevoll gestalten können. Möchten Sie Ihr Eigentum
in gute Hände geben? Wir freuen uns sehr über Ihre
Nachricht an traumhaus@fn.de / Tel. 0157 75 81 96 17
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TuS-Trainerin tanzt bei Let‘s Dance  
Anastasia Stan, die Tanztrai-
nerin beim TuS Stuttgart, 
startet in der RTL-Sendung 
„Let‘s Dance“.

Sie ist Tanztrainerin beim Groß-
verein TuS Stuttgart, gehört mit 
ihrem früheren Partner und jet-
zigen Ehemann Sergiu Maruster 
zu den weltbesten Profipaaren in 
den lateinamerikanischen Tän-
zen und startet nun auch in der 
beliebten RTL-Sendung „Let´s 
Dance“: die 26-jährige Anastasia 
Stan. „Sie ist eine außergewöhn-
liche Persönlichkeit“, schwärmt 
Armin Winter, selbst Tänzer 
und Abteilungsleiter beim TuS.
Geboren ist Anastasia Stan in 
Moldawien. Dort hat sie bereits 
im Alter von sechs Jahren mit 
dem Tanzen begonnen. Schon 
in der Jugend räumte die Tochter 
von Sika und Marik Stan meh-
rere Titel ab und tanzte sich in 
der Hierarchie des Tanzens per-
manent nach oben. „Sie ist eine 
Tänzerin aus Leidenschaft“, 
beschreibt sie Armin Winter, 
der ihre Entwicklung aufmerk-
sam verfolgt hat.
Vor knapp zehn Jahren wech-
selte Anastasia in den Westen 
und fand in Pforzheim ein neu-
es Zuhause. Dort startete sie auf 
professioneller Basis für den 
bekannten Tanzclub Schwarz-
Weiß Pforzheim und hatte in 
Samuel Lopez, Plan Valdimir 
Usow sowie Danil Rastinal meh-
rere Partner. 
Dann aber fand sie in dem 
gebürtigen Rumänen Sergiu 
Maruster ihren Wunschpart-
ner, der auch zu ihrem Herzen-

spartner wurde. Vor wenigen 
Wochen hat nun das Paar gehei-
ratet. International eilten die bei-
den bei den Weltcupturnieren 
von Erfolg zu Erfolg, und in die-
sem Jahr holten sie sich bei den 
German Open in der Liederhalle 
den zweiten Platz in den latein-
amerikanischen Tänzen. 

| Anastasia eilt  
mit ihrem Partner von 
Erfolg zu Erfolg 

„Das ist einfach ihre Domäne“, 
urteilt Armin Winter und freut 
sich, dass er Anastasia Stan für 
den TuS Stuttgart als Trainerin 
gewinnen konnte. Dort unter-
richtet sie in der Halle auf der 
Waldau sowohl die Anfänger 
wie die Fortgeschrittenen als 
auch die Elitetänzer.
Ermöglicht wurde dieses Enga-
gement durch das eigene Netz-
werk sowie die Notwendigkeit 
von Anastasia, neben ihrer Pro-
fikarriere noch das nötige Klein-
geld zu verdienen. 
Bereits zuvor betätigte sie sich 
längere Zeit als Trainerin in 
Kirchheim, und nun betreut sie 
neben dem TuS auch die Nach-
wuchsgruppe in Besigheim. 
In den nächsten Wochen aber 
muss der TuS auf seine Startrai-
nerin verzichten, da diese mit 
ihrem Mann bei Weltcupturnie-
ren unterwegs ist sowie bei der 
Europameisterschaft in Leip-
zig, wo sie einen zweiten Platz 
belegte. Das Hauptaugenmerk 
gilt jedoch den zahlreichen Auf-
tritten bei „Let‘s Dance“. Dort 
tritt das Paar in verschiedenen 

Städten wie München, Berlin, 
Hamburg oder Köln auf. Die 
beiden werden auch am 22./23. 
November in der Hanns-Mar-
tin-Schleyer-Halle in Stuttgart 
zu Gast sein. Das wird auch 
deshalb ein besonderes Datum, 
weil zuvor Anastasia ihren 27. 
Geburtstag feiert und sie sich in 
der Schwabenmetropole ausge-
sprochen wohlfühlt. „Gerade 
durch die German Open sowie 

mein Training beim TuS habe 
ich zu Stuttgart eine besondere 
Beziehung. Zudem ist Deger-
loch nicht sonderlich weit von 
Pforzheim entfernt, und das 
Training vor allem mit den 
Jugendlichen macht mir viel 
Spaß“, erläutert Anastasia Stan, 
die bei den Großereignissen 
mit ihrem Mann weiter für ihr 
Heimatland Moldawien starten 
wird. (Guido Dobbratz)

Sportprogramm
» ISS. Die Internationale Schule 
Stuttgart (ISS) in Degerloch bietet  
für die Herbstsaison ein attrakti-
ves Sportprogramm mit Sport-
arten wie Volleyball, Badminton 
oder Fußball. Die ISS hat zudem 
ein eigenes U14-Team, das an 
Turnieren in ganz Deutschland 
teilnimmt und oft auch gewinnt. 
„Wir sind eine eingeschworene 
Gemeinschaft“,  erläutert Sport-
direktor Radi Zdravkovic.  (gd)

Anastasia Stan Foto: TuS

Stipendium
» Marian Plöger. Nach ihrem 
Abitur an der Internationalen 
Schule Stuttgart hat die Degerlo-
cher Schwimmerin Marian Plö-
ger ihr Studium in den USA auf-
genommen. Dort hat sie an der 
Universität von Michigan ein 
Stipendium erhalten und startet 
auch an den nationalen College-
Meisterschaften. Die Freistilspe-
zialistin will ihre Bestzeiten von 
400 bis 1.500 m verbessern.  (gd)

Hauptversammlung
» Stuttgarter Kickers. Am 18. 
November findet bei den Stutt-
garter Kickers ab 19 Uhr die 
diesjährige Mitgliederversamm-
lung im SSB-Waldaupark statt. 
Neben anderen Tagespunkten 
dürfte auch von Interesse sein, 
ob der bisher so verdienstvolle 
Präsident Rainer Lorz nach 14 
Jahren als Präsident seine Tätig-
keit beendet oder doch noch drei 
weitere Jahre weitermacht. (gd) Marian Plöger Foto: privat
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Immobilien

Immobilien-Verkäufe

gut Immobilien GmbH 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Ihre Immobilienexperten in der Region für

alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Ver-

mietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

IMMER EINE GUTE ENTSCHEIDUNG.

Kommenden Freitag 15h–18h & Samstag 10h–13h:
I M M O B I L I E N - S P R E C H S T U N D E 
wertvolle Tipps | hilfreiche Infos | professionelle Beratung

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ost� ldern | Fellbach
Kirchheimer Str. 52 | 70619 Stuttgart (Sillenbuch) 
Tel.: 0711- 933 411 50 | fi ldern@link-immobilien.info 

VERKAUF
VERMIETUNG
WOHNEN
GEWERBE

  

Best Property
Agents

S-Heumaden, Einf.-Reiheneckh.
mit Einliegerwohnung, Garage, Garten, ruhige Waldrandla-
ge, Bj. 1971, Ges.Wlf. 180 qm, Grundstück 323 qm nur
privat, VB 850.000,-- neues-zuhause-heumaden@gmx.de

Neurenovierte 2 Zimmerwohnung,
ca.52m² Wfl. mit Südbalkon und Tageslichtbad, im ersten
Stock, in Weilimdorf zu verkaufen. Baujahr 1997. Preis
330000€. Optional ein Tiefgaragenstellplatz 27000€.
 Zuschriften an chiffre@nussbaum-medien.de oder an
Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre
777/28101

20,5 ar Baugrundstück
in zentraler Lage in LE-Echterdingen, davon ca. 9ar
aktuell bebaubar, Bebauungsplan WA vorhanden, zu
verkaufen. Bei Interesse Kontaktaufnahme via E-Mail
grundstueck-le@gmx.de

Grundstück mit Haus und
Werkstatt in Stuttgart-Plieningen
Ortsmitte zu verkaufen.Grundstücksgröße 627 m²
Tel. 0171/7099399

Foto: guvendemir/E+

Werbung bringt Erfolg!
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Steffen Böck Immobilien
Stuttgart-Nord (Bestlage im Villengebiet Am Kriegsbergturm)

Eine der besten und exklusivsten Immobilienadressen für Ihre neue Wohnadresse in Stuttgart

Elegante Villa mit Einliegerwoh-
nung, Schwimmhalle, Doppel- 
garage, Aufzug, Wohnfläche 
ca. 434 m2, ca. 1.083 m2 großes, 
ebenes Traumgrundstück, ge-
hobene Ausstattung, Energie- 
bedarfsausweis, Endenergie- 
bedarfswert 117.80 kWh/(m2a),  
Energieeffizienzklasse D, Ener-
gieträger der Heizung: Heizöl, Bj. 
1982. Einzigartiger Villenklassiker 
in prominenter Traumlage!

Kaufpreis Euro 3.800.000.-

Wunderschöne, großzügige und familiengerechte 
1-Familienhaus-Stadtvilla in klassischem, franzö-
sischem Wohnstil, ruhige und sonnige Bestlage, 
Wohnfläche ca. 345 m², 10 Zi., gehobene Aus-
stattung mit viel Liebe fürs Detail, ca. 998 m² 
großes, ebenes Traumgrundstück, Doppelgara-
ge, Energiebedarfsausweis,Endenergiebedarfs-
wert 243.4 kWh/(m²a), Energieeffizienzklasse G, 
Energieträger der Heizung: Erdgas, Bj. 1947. Die 
Villa vermittelt ein einzigartiges Wohngefühl und 
Lebensqualität für höchste Ansprüche. Einmaliger 
Villenklassiker und echtes Wohnjuwel mit bester 
Infrastruktur!  Kaufpreis Euro 2.780.000.-

Weitere interessante Häuser I Villen, Eigentumswohnungen, Bauplätze auf Anfrage in Stuttgart und Umgebung
Steffen Böck Immobilien · Wernhaldenstraße 87 · D 70184 Stuttgart · Telefon 0711-23 53 70 ·Fax 0711-23 5319

www.steffenboeckimmobilien.de · info@steffenboeckimmobilien.de

Stuttgart-Nord (Bestlage im Villengebiet Am Bismarckturm)

Stuttgart-Degerloch (Ein Traum wird wahr im Villengebiet! Alte Weinsteige)

Traumhaftes Baugrundstück, einma-
liger Panoramastadtblick, ca. 660 m2,
großes, ebenerdiges Grundstück,
eine Bauvoranfrage für ein Einfamili-
enhaus mit ca. 280 m2 Wohnfläche
liegt vor. Einmalige Kaufgelegenheit
mit bestechendem Stadtblick.

Kaufpreis Euro 1.680.000.–

Stuttgart-Gänsheide (Bestlage im Villengebiet, Nähe Uhlandshöhe)

Einzigartige, prachtvolle Jahrhundertwende-
Villa, Top-Originalzustand, Stadtblick, Bj.
1906, ca. 350 m² Wohnfläche, ca. 3.100 m²
traumhafter, uneinsehbarer Park, 5 Garagen,
Energieausweis liegt nicht vor, da Denkmal-
objekt. Ein echtes Wohnjuwel der Spitzen-
klasse!

Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Wunderschönes, stilvolles 1-Familien-Archi-
tektenhaus vom renommierten Herrn Profes-
sor Paul Schmohl, stadtnahe Wohnlage mit
traumhaftem Blick über Stuttgart sowie in
den großzügigen, herrlichen ca. 1.612 m2

großen Naturgarten, die einzigartige Stadtvil-
la ist exklusiv ausgestattet mit viel Liebe zum
Detail, Topzustand, Wohnfläche ca. 232 m2, 9
Zimmer. Weitere Bebauungsmöglichkeiten
auf dem Grundstück sind möglich. Energiebe-
darfsausweis, Endenergiebedarfswert 128.85
kWh/(m2a), Energieträger der Heizung: Erd-
gas, Energieeffizienzklasse D, Bj 1928. Ein
perfektes Wohlfühlhaus für Architekturlieb-
haber. Kaufpreis Euro 1.690.000.–

Bauernhaus, Nähe Degerloch

Einzigartiges, familiengerechtes und origi-
nales Bauernhaus mit separater Einlieger-
wohnung, herrliche, ruhige und sonnige
Toplage, Baujahr 1830, eine stilgerechte
Kernsanierung für höchste Ansprüche mit
der Kombination aus der guten alten Zeit
mit exklusiver stilvoller Ausstattung,
Wohnfläche ca. 369 m², 7 Zimmer, herr-
liches, ebenerdiges ca. 921 m² großes
Grundstück. Energieausweis liegt nicht
vor, da Denkmalobjekt. Ein solches wun-
derschönes Liebhaberobjekt kommt nahe-
zu nie zum Verkauf, darum sollte man sich
eine solche Chance nicht entgehen lassen.

Kaufpreis Euro 1.980.000.–

Stuttgart-Degerloch
(Eine der schönsten Villen in Bestlage auf der Waldau)

Einzigartige, großzügige und herrschaftliche Altbau-Villa im neuba-
rocken Villenstil, derzeit als 5-Familienhaus genutzt, davon 4 Woh-
nungen leer und nur 1 Wohnung vermietet, nach Umbau vielseitig
nutzbar als Ein- bis Mehrfamilienhaus, bzw. Mehrgenerationenhaus
oder denkbar zur Kombination Wohnen/Arbeiten, Waldnähe, herr-
liche Aussicht über Degerloch, Bj. 1900, ca. 436 m² Wohnfläche, 17
Zimmer, stilvolle ca. 3.2 m Raumhöhe, wunderschönes, sonniges ca.
1.043 m² Eckgrundstück, großzügige, private Einfahrt mit 3 Garagen
und 2 KFZ-Stellplätzen. Energieausweis liegt nicht vor, da Denkmal-
objekt. Eine absolute Kaufgelegenheit und echter Villenklassiker!

Kaufpreis Euro 3.200.000.–

Stuttgart-Süd (Nähe Bopser/Villa Weißenburg/Teehaus)
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WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Esslingen, Reutlingen, Tübingen, Göppingen, Böblingen und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w

w

w

w

w

w

EXKLUSIVES PENTHOUSE IN STUTTGART
ruhige & naturnahe Lage an den Weinbergen
über 100 m² große Sonnenterrasse mit Whirlpool
Top-Zustand, Aufzug, Klima, ca. 170 m² Wfl.
Bj. 2014, Energie: BA, 60,3 kWh/(m²*a), Bhkw
2 große TG-Plätze - Kaufpreis auf Anfrage

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

TEILUNGSERKLÄRUNG
Wenn ein Sondereigentum innerhalb einer Eigentümergemein-
schaft verkauft wird, muss eine Teilungserklärung vorhanden
sein. Dies sind in den meisten Fällen Eigentumswohnungen, ver-
einzelt trifft man auch auf Reihenhäuser, die auf einem gemein-
schaftlichen Grundstück stehen und eine Eigentümergemein-
schaft bilden, oder auch gewerbliche Eigentümergemeinschaften,
z.b. Bürohäuser. In größeren Wohnsiedlungen mit mehreren ver-
schiedenen, rechtlich selbständigen Eigentümergemeinschaften,
findet man auch sog. „Garagengemeinschaften“.

Die Teilungserklärung regelt die Aufteilung des jeweiligen Gegen-
stands des Sondereigentums und des gemeinschaftlichen Eigen-
tums, deren Gebrauch und damit die Rechte und Pflichten der
einzelnen Eigentümer untereinander. Bestandteil der Teilungser-
klärung sind u.a. die Gemeinschaftsordnung und der Auftei-
lungsplan.

Im Aufteilungsplan sind die zur Darstellung des aufzuteilenden
Gebäudes notwendigen Zeichnungen, d.h. Grundrisse, Ansichten
und Gebäudeschnitt(e), im Maßstab 1:100 enthalten.

Die Höhe der Miteigentumsanteile werden meist in Tausendstel
angegeben.Wenn beispielsweise der Anteil einer zu verkaufenden
Eigentumswohnung mit 320/1.000 angegeben wurde, gehören
dem Eigentümer somit 32% des Gesamtobjektes incl. Grundstück
(Ausnahme Erbbaurecht).

Beim Kauf einer Immobilie sollten Sie sich in der Teilungserklä-
rung über den Umfang des Sondereigentums und des
Gemeinschaftseigentums informieren, bzw. welche
Gebrauchsregelungen, z.b Sondernutzungsrechte,
festgelegt sind.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Leon Djolaj und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus
der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*



… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Binder Optik, Epplestr. 13 
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Haus des Buches, Epplestr. 19C
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8 
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Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Praxis Dr. Dipper, Felix-Dahn-Str. 40
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70 
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54 
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256 
Degerlocher Frauenkreis, Große Falterstr. 6
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154 
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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Grambapfuuzger
» Degerloch. Die Theatergrup-
pe zeigt zwar erst im kommen-
den Jahr ihre neue Komödie, 
„Ein total verrückter Plan“ im 
Clubhaus des SV Hoffeld, doch 
vier von insgesamt zwölf Vor-
stellungen sind bereits ausver-
kauft. Die nächste Gelegenheit, 
das Lustspiel von Harry Pill zu 
sehen, ist am Donnerstag, 24. 
Januar 2025. Gespielt wird bis 
Samstag, 22. März. Dazu wird 
schwäbische Hausmannskost 
serviert. Eile ist also geboten bei 
der Kartenreservierung.  (pb)
• Tickets: in der Vereinsgaststät-
te des SV Hoffeld, Bopseräcker 2 
oder 0711/72 41 94

Kampf der Tigermücke
» Stuttgart. Lange war die Asi-
atische Tigermücke ein unfrei-
williges Mitbringsel aus Süd-
ostasien. Durch die Klimaer-
wärmung hat sie sich auch in 
Stuttgart angesiedelt. Im Herbst 
gilt es, für das kommende Jahr 
vorzusorgen und Ablagestel-
len für winterharte Mückeneier 
zu beseitigen. Um die Verbrei-
tung zurückzudrängen, ruft das 
Gesundheitsamt Stuttgart dazu 
auf, jetzt Gegenmaßnahmen zu 
ergreifen. Denn das aggressi-
ve und tagaktive Stechverhalten 
macht die Tigermücke nicht nur 
lästig. Sie könnte künftig zur 
Verbreitung exotischen Krank-
heiten beitragen. Deshalb soll-
ten für den Winter leere Wasser-
behältnisse im Garten und auf 
dem Balkon geschrubbt wer-
den. Den anspruchslosen Tiger-
mücken reichen schon kleinste 
Mengen stehendes Wasser in 
Regentonnen, Igel‐ und Vogel-
tränken sowie in Gießkannen. 
Restwasser sollte alle fünf Tage 
ausgetauscht werden. Gereinig-
te Gefäße brauchen eine Abde-
ckung, um eine erneute Ablage 
von Tigermücken‐Eiern zu ver-
hindern. (pb)

Brunnensaison ist jetzt zu Ende
» Degerloch. Die diesjährige 
Brunnensaison ist zu Ende. Die 
mehr als 200 städtischen Trink-
brunnen, Brunnen und Was-
serspiele im gesamten Stuttgar-
ter Stadetgebiet sind seit Ende 
Oktober außer Betrieb. Begon-
nen wurde mit Brunnen in den 
Außenstadtbezirken, wie den 
fünf Brunnen in Degerloch, 
von denen vier sogar Trinkwas-
ser führen. 
Kein erfrischends Nass plät-
schert mehr aus dem Rolf-
Reihle-Brunnen am Bezirks-
rathaus, dem Schillerbrunnen 

in der Karl-Pfaff-Straße, Ecke 
Jahnstraße. Auch beim Brun-
nenbüble in der Falterau ver-
siegt der Strahl im Winter. Der 
Ehmann-Brunnen gegenüber 
dem Wasserturm Degerloch 
ist ebenfalls abgestellt sowie 
der Brunnen Guts-Muths-Weg 
zwischen dem Stadion der 
Stuttgarter Kickers und dem 
Georgiiweg. 
Die öffentlichen Brunnenan-
lagen werden im kommenden 
Jahr im April von der Stadt 
Stuttgart wieder in Betrieb 
genommen.  (Petra Bail)

Auch dem Schillerbrunnen wurde der Hahn abgedreht Foto: Bail

DJ-Ticker

+++ Posaunenchor Degerloch: Proben sind freitags von 19.30 bis 

21.30 Uhr im Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp für alle, die mitmusizieren 

wollen +++ Hölzel-Haus: Die Künstlerin Lea Stephany spricht am Diens-

tag, 19. November, 19 Uhr, über ihre Werke, künstlerische Vorbilder und 

ihre Arbeitsweise in der Ausstellung +++ Wohncafé Schöttlestraße: 

Zur Verstärkung des Mittagstischs werden Ehrenamtliche gesucht, die 

gerne kochen (0711/722 09 70) +++ FV Germania Degerloch 1897: 

Stadttteilspaziergang jeden Mittwoch um 16 Uhr für eine Stunde +++ 

Gelber Sack: Der nächste Abholtermin ist am Freitag, 29. November 

+++ Degerloch Journal: Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 

22. November +++

Besensaison geht zu Ende
» Degerloch. Die Besenwirt-
schaft Gohl bei dr Elsbeth in 
der Epplestraße 54 serviert am 
Samstag, 9. November, von 11 

bis 23 Uhr zum letzen Mal in 
dieser Saison ihren Wein vom 
Scharrenberg. Reservierung 
unter 0711/765 77 27 (pb)

Aggressive Stechmücke  Foto: pixabay
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Veranstaltungen

Pflege und Soziales

Verschiedenes

Unterricht

Zu verschenken

PflegePiloten GmbH
Heilbronner Straße 150
70191 Stuttgart

www.pflegepiloten.de

Lebensqualität im Alter.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.

Wir beraten
Sie kostenfrei:

0711 –
715 30282

● 24-Stunden-Pflege
● Legal und seriös
● Beratung vor Ort

Pflege Daheim

Frank Welzel
Tel. 0711 - 23 19 33 90

www.element-i.de

Breitwiesenstr. 8
70565 Stuttgart 

Wir bitten
um Anmeldung

 Tag der  
  offenen Tür
Samstag, 16.11.2024, 11 Uhr

Jetzt vormerken
Infoabend 
Di, 14.01.2025, 19 Uhr

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

Ich vergebe aktuell Termine zur  
Hundebetreuung.
Für die Zeit von Weihnachten bis Neujahr  
kann ich auch 24-Std.-Betreuung anbieten.

Kontaktieren Sie mich bitte per  
E-Mail: zaaouly@gmail.com

Flügel & Klaviere neu & gebraucht,
Digitalpianos von Yamaha & Kawai,
Vermietung, Stimmung, Reparaturen,

Filderstadt/Bernh., Tübinger Straße 16 -18

ÖZ: Mo. geschl., Di.-Fr. 14-18, Sa. 10-14 Uhr

oder nach Terminvereinbarung

briem.klaviere@t-online.de •www.briem-klaviere.de

Fassaden- u. Reparaturarbeiten aller Art

Maler- und Gipserarbeiten
 0160 94 63 37 72 oder 0157 32 35 61 21

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767

Zu verschenken
an Selbstabholer:
1 Spiegel mit Metallrahmen (195cm x 80 cm)
20 Umzugskartons
S-Möhringen Tel. 01516 510 62 03
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DIE CHRYSANTHEMA IN LAHR: EINE STADT FEIERT EINE BLUME
Der Herbst ist nicht unbedingt die Jahres-
zeit, die man mit Blüten und Blumenpracht 
in Verbindung bringt, doch gerade im 
Herbst blüht eine Stadt besonders auf. Ein 
majestätisches Blütenmeer schmückt die 
Altstadt von Lahr im Schwarzwald – noch bis 
zum 10. November findet dort die Chrysan-
thema statt. 

PFLEGELEICHTE BLÜTEN
In den 80er- Jahren keimte der erste Samen 
der „Chrysanthema“: Stadtgärtner aus Lahr 
lernten in Frankreich die Kaskadenchrysan-
theme kennen. Im Herbst blüht normaler-
weise nicht viel, doch die Stadtgärtner waren 
so begeistert von den bunten Blüten, dass 
sie auch zu kälteren Zeiten bunten Blüten-
schmuck präsentieren wollten. Hierfür eig-
nen sich die beliebten Blumen sehr gut: Sie 
werden nicht nur wegen ihrer Schönheit, son-
dern auch wegen ihrer Anpassungsfähigkeit 
und Pflegeleichtigkeit geschätzt. 

WENIG ANSPRUCH, VIELE FARBEN
Chrysanthemen sind mehrjährige, bunt blü-
hende Pflanzen, die in den meisten Klima-
zonen gedeihen und vom Spätsommer bis 
Herbst blühen, wenn andere Pflanzen bereits 
den Winterschlaf antreten oder an Farbe ver-
lieren. Ihre Pflege erfordert wenig mehr als 
gelegentliches Gießen und das Entfernen ver-
blühter Blüten, um die Pflanze zur Produktion 
neuer Blüten anzuregen.

Im November 1993 schmückten Kaska-
denchrysanthemen erstmals öffentliche 
Gebäude in Lahr. 1997 fand die zweite 
Chrysanthemenausstellung statt, 1998 die 
erste Freilandausstellung. Seit 1999 findet 
die „Chrysanthema” nun jedes Jahr statt 

und das kulturelle Rahmenprogramm hat 
sich schon längst zu einer eigenständigen 
Attraktion verselbstständigt. Die Idee zieht 
inzwischen jährlich Menschen aus ganz 
Deutschland, Frankreich, Österreich und der 
Schweiz in die kleine Stadt Lahr.

KUNTERBUNTES KULTURPROGRAMM
Die „Chrysanthema“ bietet eine vielfältige Pa-
lette von Veranstaltungen, die sowohl für Ein-
heimische als auch für Touristen von großem 
Interesse sind. Zu den Highlights zählen die 
prachtvollen Blumenschauen, die kunstvoll 
gestalteten Blumenfiguren und die thema-
tisch gestalteten Gärten, die die Straßen und 
Plätze der Stadt schmücken. Darüber hinaus 
gibt es ein für die Besucher erstaunliches, 
umfangreiches kulturelles Programm mit 
Live-Musik, Theateraufführungen und Kunst-
handwerksmärkten.

MAJESTÄTISCHER AUFTAKT
Eine große Eröffnungsfeier markiert den Be-
ginn der Veranstaltungen. Und beginnt wahr-
haft königlich: Die Chysanthemenkönigin wird 
im Zuge der Feierlichkeiten gekrönt. In den 
folgenden zwei Wochen laden die örtlichen  
Museen zu zahlreichen Kunstausstellungen 
ein, bei denen sich Künstler aus unterschied-
lichen Perspektiven dem Blumenfestival  
nähern. Außerdem erhalten Besucher Hinter-
gründe, Informationen und Anekdoten bei in-
dividuell vereinbarten Rundgängen durch die 
blumengeschmückte Stadt.

Zusätzlich zu all diesen Veranstaltungen bietet 
das abwechslungsreiche Rahmenprogramm 
auch sonntags oder abends Unterhaltung für 
jedermann. Sicher ist, dass man in der kleinen 
Stadt im Schwarzwald zwei Wochen lang im-
mer etwas zu entdecken hat. (js)

BaWue-Seite1

 

Das Programm der Chrysanthema 
2024 zum Download als PDF, Infos zum 
kulinarischen Angebot und zur dies-
jährigen Chysanthemenkönigin Birgit 
I. gibt es auch hier:

https://lokalmatador.net/chrysanthema24

Fotos: Michael Bode

Orte wie der Sonnenplatz werden von den Blüten 
in der Innenstadt von Lahr auf prächtige Art und 
Weise in Szene gesetzt.

Überbordende Symmetrie im Blumenkübel.

Foto: Stadt Lahr
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HELFERN

      WaschenWaschen,, lachenlachen,,        

              neu verlieben!
neu verlieben!

0711 25 25 200
Top-Fachberatung 

& Bestellung ab 10 Uhr:
 ALLTAGS-ALLTAGS-Mit unseren praktischen

Mit unseren praktischen

* Der Extra-Bonus gilt nur für Aktionsgeräte, die im Zeitraum vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 erworben wurden (Datum Kaufbeleg). Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN 
ist nicht der Veranstalter; kein Direktabzug. Weitere Details finden Sie direkt beim Hersteller SIEMENS unter: www.siemens-home.bsh-group.com/de/produkte/exklusiv-sortimente/extraklasse/extra-bonus.
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www.elektro-bruhn.de

STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711  25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151  90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156  16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711  25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. 
Angebot gültig: 06.11. - 12.11.2024. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.

www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards   

Aktion gültig bis 12.11.2024

HELFERNHELFERN

NO FROST

Nie mehr Abtauen!
BREITE: 70 CM

Nie mehr Abtauen!
BREITE: 70 CM

OHNE MÖBELFRONT

HELFERNHELFERN

50 €
*

50 €
*

EDELSTAHLFRONT

NO FROST:

Nie mehr Abtauen!

NO FROST

Nie mehr Abtauen!
NO FROST PLUS:

Nie mehr Abtauen!

PYROLYTISCHE

Selbstreinigung

BRUHN-Aktionspreis  879,-

BRUHN-Aktionspreis  649,-
- 50,- Extra-Bonus*

- 50,- Extra-Bonus*

  Standgerät mit 4-Sterne 
Gefrierfach

 Kühlen: 107 Liter
 Gefrieren: 13 Liter
 H/B/T: 84,5 x 56 x 57,5 cm

  Standgerät, Farbe: Weiß
 Gefrieren: 225 Liter
 NoFrost: Nie mehr Abtauen!
  FreshSense: immer kons-

tante Temperatur
 H/B/T: 176 x 60 x 65 cm

 Garraumvolumen: 71 Liter
 16 Beheizungsarten
  Dampfgaren für eine sanfte 

und gesunde Zubereitung 
von Speisen

 Bratenthermometer 

  vollintegrierbar
 13 Maßgedecke
 3-fach Rackmatik
 Extra Trocknen-Option
 Glasschutz-Technik
 leise mit nur 44 dB

  Standgerät im 
Edelstahl-Look 

 Kühlen: 345 Liter
  Gefrieren: 150 Liter
  MultiFlow 360°: 

ideales Mikroklima 
in jedem Fach

  NoFrost Plus: 
Kein Abtauen, kein 
Austrocknen.

 Schnellgefrieren
  Inverter-Kom-

pressor: stabil, 
leise und effizient

  EcoMode: maximale 
Energieeinsparung

 LED-Beleuchtung
  modernes Display mit 

elektronischer Steuerung
 H/B/T: 201 x 70 x 69 cm

 1–8 kg Fassungsvermögen
  AutoDry: schonendes und 

präzises Trocknen
  Easy Clean-Filter

 1–9 kg, Mengenautomatik
 1400 U/min
  i-Dos: dosiert Waschmittel 

und Wasser exakt für 
maximale Effizienz

 Antiflecken-System

 1–8 kg, Mengenautomatik
 1400 U/min
 Dampf-Funktion
  Active Care: stark 

gegen Flecken, sanft zur 
Kleidung

 Unterbaugerät
 13 Maßgedecke
 VarioSpeed Plus

  Multifunktionsherd 
mit 14 Funktionen 

  Garraumvolumen: 
65 Liter

  PowerHeißluft: gleich-
mäßige Luftverteilung 

  pyrolytische Selbst-
reinigung: ganz ohne 
Scheuern und chemi-
sche Reinigungsmittel

 12 Beheizungsarten
  elektronische 

Temperaturregelung
  intuitiv bedienbares  

LCD-Display
  herdgesteuertes 

Glaskeramik-Kochfeld 
mit 4 Kochzonen

 inkl. 2-fach Teilauszug

TISCH-KÜHLSCHRANK
RTS811DXAW

GEFRIERSCHRANK
GSN33EWEV

GESCHIRRSPÜLER
SMV4HAX48E

WASCHMASCHINE
WM Elite 8FH

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
NRK720CAXL4

WASCHMASCHINE
WG44G2A175

GESCHIRRSPÜLER
SN43ES02BD

EINBAU-HERDSET 
HIS3EP8V2IN 
+ CHR9642IN

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER WT45HV93

EINBAU-DAMPF-
BACKOFEN HSG636ES1

* Der Extra-Bonus gilt nur für Aktionsgeräte, die im Zeitraum vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 erworben wurden (Datum Kaufbeleg). Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN * Der Extra-Bonus gilt nur für Aktionsgeräte, die im Zeitraum vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 erworben wurden (Datum Kaufbeleg). Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN * Der Extra-Bonus gilt nur für Aktionsgeräte, die im Zeitraum vom 01.09.2024 bis 28.02.2025 erworben wurden (Datum Kaufbeleg). Keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. BRUHN 

Bratenthermometer Bratenthermometer leise mit nur 44 dBleise mit nur 44 dB 50,- 50,- Extra-Bonus Extra-Bonus

KleidungKleidungAntiflecken-SystemAntiflecken-System 50,- 50,- Extra-Bonus Extra-Bonus**
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